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Amtlicher Theil. 


Se. 1. k. Apoftoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 22. Jänner d. J. die Uebernahme des Ober⸗ 
Kriegsfommiſſär erſter Klaſſe, Anton Reiſchel, in den Pe 
onsſtand zu geſtatten und demſelben in Anerkennung ſeiner me 
als ein und vierzigjährigen Dienſtleiſtung das Ritterkreuz A 
ler 9 Franz Joſeph ⸗ Ordens allergnädigft zu verleihe 

uht. 


ger 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit 
Entſchließung vom 24. Jänner d. 3. die Uebernahme des Kom⸗ 
mandanten des Transports⸗Sammelhauſes in Wien, Major An⸗ 
ion Proh agka Edlen von Sie 

eſtand ji geſtatten und dabei demſelben in Anerkennung ſei⸗ 
dae Kalle ährigen ſtets gu ten Dienſtleiſtung, den Oberſtlieute⸗ 
nante⸗Charakler ad honores allergnädigft zu verleihen geruht. 


£ 
iin 
eneral⸗Konſul i ipzi 
Annahme ben Lie 


kreuzes erſter Klaſſe des herzoglich Anhalt'ſchen Ordens Albrecht 
des Bären allergnädigſt zu bewilligen geruht. 0 
dem erſten Of⸗ 


Mit 
Biel der k. k. Internuntiaturs⸗Poſt zu Konſtantinopel, Caſimir 


ercenier, die Annahme und das Tragen des Ottomaniſchen 


des 15. Gens darmerie⸗Regimente, in Ane 


ſchließung vom 24. Jänner d. J. 


. der in Folge ſchwerer Verwundung vor dem Feinde am 


Veränderungen in der kaif. königl. Armee. 
Ernennungen, Beförderungen, Gintheilungen und, 
. Ueberſetzungen: 1 

Der Oberſt und Kommandant des Huſaren⸗Regiments König 
Friedrich Wilhelm von Preußen Nr. 10, Leopold Freiherr von 
Edelsheim, unter Belaſſung in feiner e Charge, zum 
Brigadier der neu zu organiſtrenden drei Freiwilligen⸗Kavallerie⸗ 

egimenter; 

a — Oberſtlieutenant, Johann Zahn, des Huſaren Regiments 
Graf Radetziy Nr. 5. zum Oberſten und Kommandanten des 
Jazygier und Kumanier Freiwilligen⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1; 

der Oberſtlieutenant, Olivier Graf Wallis, des Küraſſier⸗ 
Regiments Kaiſer Ferdinand Nr. 4, zum Kommandanten des 
Freiwill gen⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2; 

der Oberſtlieutenant, Ludwig Pulz, des Adjutanten Korps, 
zum Kommandanten des Freiwilligen⸗üblanen⸗Regiments; 

der Oberſtlieutenant, Koloman Graf Hunyaby, des Huſa⸗ 
ren-Megimenis König Friedrich Wilhelm von Preußen Nr. 10, 
zum Kommandanten dieſes Regiments; 

der Oberſtlieutenant, Joſeph Sauer, vom Adjutanten⸗Korps, 
g. t. zum Küraſſier⸗Regimente Kaifer Ferdinand Nr. 4; 

der Major, Ladislaus Graf Stapäry, des Uhlanen⸗Regi⸗ 
— — . — — — 


Feuilleton. 


nn x er 


Spinnen und Spinnweben. 
(Aus Chambers Journal). 

Einem gewöhnlichen Menſchen ohne krankhafte Ner⸗ 
ven iſt eine Spinne — eben eine Spinne, die zwar 
für den Anblick nichts beſonders bezauberndes hat, und 
unangenehm genug iſt für das Gefühl, wenn ſie mit 
hren acht langen haarigen Füßen über die Haut Kauft; 
der, aber finnbildlich geworden ift ob ihrer Schlotterig⸗ 
pin und die, wenn man fie in Hausgängen und den 
fahnen findet, auf eine Frau hinweist, welche ebenso 

en lg ift wie ihre Mägde und im Durchſchnitt ei: 
— ſchlechten häuslichen Character beſtzt. Für eine 
lege, eine Mücke, einen kleinen Käfer, eine winzige 

otte, ja zuweilen ſogar für Bienen und Weſpen, 
ſowie in den fernen Tropenländern, für Colibris und 
ähnliche Vögel if eine Spinne ein ausgemachter Mbr⸗ 
der. Ihre Haken, Giftbeutel und Fänge, ihre grau⸗ 
ſamen Stricke, ihre Netze, ihre Sackgaſſen, ihre trich⸗ 
terartigen Gefängniſſe, ihre abcopirten Labyrinthe, mit 
dem giftigen Vogelleim an den Gängen, ihre häßlichen 
Mäuler und ihre aufgedunſene Geſtalt, find insgefammt 
von entſetzlicher Kraft, und werden noch entſetzlicher in 
Anwendung gebracht. 


ahme der Sonn- und Feiertage. Viertelfähriger Abon⸗ 
einer viergeſpaltenen Petitzelle für die erſte Grat IV. 
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ſtelungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo erbeten. 


ments Graf Givalart Nr. 1, zum Oberſtlieutenant im Jazygier 
und Kumanier Freiwilligen Huſaren⸗Regimente Nr. 1; m 
die Majors: 

Ladislaus Sal y,. 


des Huſaren «Regiments Graf Haller Nr. 
12, Alexander Raim 


ondi und Vincenz Graf Remes, des bis⸗ 
Regimente Nr. 1; 


gen⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 14, Auguſt Schönecker, des Hu⸗ 


Czekelius v. Roſenfeld, des Uhlanen⸗Regiments Graf Wall⸗ 

moden⸗Gimborn Nr. 5, zum Diviſtons⸗Kommandanten im Frei⸗ 

willigen⸗uhlanen⸗Regimente. a 
Verleihungen: 

Den penſtonirten Hauptleuten erſter Klaſſe, Franz Schober⸗ 

lechner und Peter 


Ferdinand Grafen Chotek, der Majors⸗ Charakter ad honores. 
Penſionirungen: i si; 

Der General⸗Major Hugo Graf Schaffgotſch v. Kinaſt, 

auf fein eigenes Anſuchen, bis zur Herftellung ſeiner Geſundheit; 
der Oberſt. Eduard Freiherr Inkey de Pallin, Komman⸗ 

dant des bisherigen Freiwilligen⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 14, mit 

General⸗Majors⸗Charakter ad honores; 

der Oberſtlieutenant, Franz Melzer v. Tapferheim, des 


8. Gensd'armerie⸗Regiments; 


die Majore: 


Georg v. Novak, des Infanterie « Regiments 
Prinz⸗Regent von 


Preußen Nr. 34 und Karl Csefalvay, des 


ea Prinz Alexander von Heſſen und bei Rhein 
r. 463 


der Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſär erſter Klaſſe, Franz Steltz, und 
der Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſär zweiter Klaſſe, Johann Ros⸗ 


kiewicz. 


Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen mit dem 
Juſtizminiſterium die Stuhlrichteramts⸗Adjunkten, Adalbert von 
Piliſy und Paul v. Mészaäros, zu Stuhlrichtern im Peſth⸗ 
Ofner Verwaltungsgebiete ernannt. 


— —— — — 


Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 30. Jänner. 


In der Nachtſitzung des Oberhauſes vom 28. Jän⸗ 
ner erwiderte Lord Granville auf die Interpellation 
Normanby's, die Regierung habe keine Nachricht, 
daß zwiſchen Frankreich und Piemont Unterhandlungen 
über die Abtretung Savoyens und Nizza's an 
Frankreich beſtehen; letztere kenne jedoch die Anſichten 
Englands hinſichtlich eines derartigen Arrangements. 
Lächerlich wäre es anzunehmen, der Handelsvertrag 
könne auf den zwar freundſchaftlichen aber feſten Aus⸗ 
druck der Anſichten Englands über große europäiſche 
Fragen influiren. Im Unter hauſe erklärt Lord Ruf 
ſel, es fei unwahr, daß 30,000 Franzoſen in Livorno 
erwartet werden, er glaube auch nicht, daß Frankreich 
eine derartige Maßregel beabſichtigte, um die Vereini⸗ 
gung Mittelitaliens mit Sardinien zu verhindern. 

Aus den Erklärungen, welche Lord Palmerſton 
bei der Debatte über die Adreſſe in der erſten dies jäh⸗ 
rigen Sitzung des engliſchen Parlaments gegeben, geht 


aſſen wir nun zunächſt das Gewebe in's Auge: 
es 0 aus zweierlei al von Fäden, und hat ei⸗ 
nen doppelten Zweck. Der eine Faden iſt ein einfa⸗ 
ches, aus vielen Strängen gemachtes Seilwerk; der 
andere ein ebenfalls aus vielen Strängen gemachtes, 
aber mit Tropfen eines klebrigen Leims verziertes Tau. 
Dieſe letztere Art allein hat die Kraft ein unglückliches 
der Spinne in den Weg kommendes Geſchoͤpf feſtzu⸗ 


halten. In den Geweben der geomettiſchen oder Gar⸗ 


tenſpinnen ſind die Feſthaltungstaue und Radien aus 
den einfachen Fäden gemacht; die concentriſchen oder 
ſpiralfbrmigen Kreiſe aus den klebrigen, und dieſe 
allein halten die herumſchweifenden Fliegen, welche das 
Netz zufällig berühren, gefangen. Die webenden Haus⸗ 
ſpinnen haben keine klebrigen Fäden, ſondern ſie ver⸗ 
wirren ihre Beute durch die gasartige Feinheit ihres 
Gewebes, in das die Klauen und Füße der Hausfliege 
eingreifen, und nicht mehr zurückgezogen werden 

nnen, Eingeſperrt und gebunden, an die Stränge 
angeklebt, oder in ein Netz verwickelt und ganzlich hülf⸗ 
los, ſieht die ihrem Schickſal anheimgefallene Fliege 
nun ein ſchreckliches Geſchöpf ſchnell auf ſich anrücken; 
aus ſeinem Kopfe ragen zwei, aus den Behältern ge⸗ 
zogene, aufrecht ſtehende und ſchlagbereite ungeheuere 
ſteife Einlegmeſſer hervor. Diele Einlegmeſſer, oder 
eigentliche Fangzähne, find hohl und am Ende abge: 
ſchnitten, um der darin verborgenen giftigen Säure freien 
Durchgang zu gewähren. Ihr Streich ift tödtlich; wenn 


berigen Freiwilligen Huſaren⸗Regimente Nr. 13, zu Diviſtons⸗ 
Kommandanten im Jazygier und Kumanier Freiwilligen⸗Huſaren⸗ 


Daniel Tſchurl, des Huſaren⸗Regiments Kaiſer Franz Jos 
ſeph Nr. 1, Ignaz von Jankovics, des beſtandenen Freiwilli⸗ 


N r Terbuhovid, dann den Rittmeiftern in der 
Armee, Nikolaus Fürsten Eszterhäzy v. Galantha und Otto 


‘ 7 
mit der größten Beſtimmtheit hervor, daß England ſich 
in Bezug auf Italien, Frankreich gegenüber, in keiner 
Weiſe verpflichtet. . 

Wie der „NP3.” aus Paris geſchrieben wird, iſt 
man in den Tuilerien nichts weniger als vollkommen 
zufrieden mit der engliſchen Thronrede. Namentlich 
deute man die Stelle, die Königin werde ſich anſtren⸗ 
gen, „die Befreiung der italjeniſchen Bevölkerungen 
von jeder fremden Einmiſchung durch die Gewalt der 
Waffen in ihre inneren Angelegenheiten zu erwirken,“ 
dahin, daß England die Entfernung der franzsſiſchen 
Truppen aus Italien verlangen werde. Auf die Un⸗ 
terhandlungen wegen eines Handelsvertrages mit Frank⸗ 
reich deute die Königin nur mit wenigen Worten hin; 
gerade in Betreff dieſer Angelegenheit hatte man ein 
Zeichen der Freude und der Freundſchaft in der Thron⸗ 
rede erwartet. Kurz, man findet dieſe ſehr kühl und 
die pariſer Blätter aller Farben ſcheinen das Bedürf⸗ 
niß zu empfinden, ſich zu „ſammeln,“ denn nicht ein 
einziges weiß etwas darüber zu — — ö 

Der parifer Corr. der „N93.“ behauptet als 
poſitiv, daß die Bereinigung Saboyens mit 
Frankreich von dem Kaifer Napoleon und dem Kö⸗ 
nige Victor Emanuel auch für den Fall beſchloſſen 
war, daß den Stipulationen des Vertrages von Billa: 
franca zu Gunſten der „Erzherzoge“ Rechnung 
getragen würde. Eine ſchriftliche Zuſage Victor Ema⸗ 
nuel's ſcheine aber erſt einige Tage nach dem bekann⸗ 
ten Briefe des Kaiſers an ihn, worin von einer Ver⸗ 
größerung Piemonts durch einen Theil von Parma die 
Rede war, erfolgt zu ſein. So erkläre es ſich, daß in 
derſelben Zeit, wo die franzöſiſche Regierung ſich in 
Depeſchen und officiellen Artikeln gegen die ſardiniſchen 
Einverleibungsbeſtrebungen erhob les geſchah dies mit 
einer beſonderen Energie in einer niemals veröffentlich⸗ 
ten Depeſche des Grafen Walewski an den Herrn La⸗ 
tour d' Auvergne vom 6. Oktober), eine förmliche Weber: 
einkunft wegen Savoyen abgeſchloſſen wurde und zwar 
Ende Oktober oder in der erſten Hälfte des November. 

Ein Pariſer Correſpondent der „Ind. belge “ will 
das Programm des Kaiſers in der römiſchen Angele⸗ 
genheit kennen. Nach Civitavecchia zurückziehen, wie 
man meint, werde der Kaiſer die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen nicht, denn dann würde alsbald in Rom die Anar⸗ 
chie aus rechen und die Franzoſen müßten wieder ein⸗ 
rücken und auf den Trümmern der Revolution die 
Ordnung herſtellen. Die franz. Truppen würden daher 
in Rom bleiben, aber die Dinge anfangs gehen laf: 
ſen. Wenn dann vielleicht der Papſt ſich durch die of⸗ 
fene Auflehnung ſeiner Unterthanen veranlaßt ſähe, 
ſeine Staaten zu verlaſſen, würde der Kaiſer, „die 
Souveränetät des Hauptes der Chriſtenheit dabei auf⸗ 
rechthaltend“, eine Conſtitution für den Kirchenſtaat 
proclamiren und den Code Napoleon einführen. So⸗ 
bald dieſe Reformen durchgeführt ſein und der Fort⸗ 
ſchritt Wurzel gefaßt haben würde, wolle Napoleon 
den Papſt zur Rückkehr in ſeine pacificirten Staaten 
einladen. 

Die „Patrie“ vom 27. d. enthält einen Artikel 
über die Annerion Nizzas an Frankreich unter Hin⸗ 
deutung auf die natürlichen Grenzen. 


ſie aber durch irgendeinen ſeltenen Zufall keinen vita: 


len Theil erreichen, ſo würde das Gift ihre Stelle 


vollkommen erſetzen. Die Spinne ſtürzt mit ausge⸗ 
ſtreckten Fangzähnen oder Einlegmeſſern, wüthend auf 
ihr Opfer los, und ftößt ihm dieſelben ohne viel Um⸗ 
ſtände mit einem abwärts geführten Streich auf wahr⸗ 
haft melodramatiſche Weiſe, in Kopf oder Bruſt, gießt 
dann ihr Gift aus, und alles iſt geſchehen. Daß die⸗ 
ſes Gift eine Säure iſt, beweist der Umſtand daß ſie 
Lackmuspapier, ſoweit ſich die Durchbohrungen erſtrecken, 
röthet; daß ſie tödtlich iſt, davon können wir uns über⸗ 
zeugen wenn wir den erſten beſten in Spinnweben 
vorkommenden Mord beobachten. Die Spinnen ma⸗ 
chen von dieſen Waffen nicht gegen ihre Opfer oder 
ihre Beute allein Gebrauch, ſondern ſogar gegen ein⸗ 
ander ſelbſt, wenn fie aus Wuth oder Eiferſucht in 
Aufregung verſetzt werden. Leuwenhoek beobachtete ei- 
nes Tags zwei große Spinnen welche einen erbitterten 
Kampf mit einander führten; ſie ſtachen und ſchlugen 
ſich fo lange bis die eine todt niederfiel, und ſich buch⸗ 
ſtäblich in dem aus ihres Feindes Wunden fließenden 
Blut badete — ſie war ſo naß als ob Waſſer über 
fie ausgegoſſen worden wäre. Der Naturforſcher war 
in die Urſache des Streits natürlich nicht eingeweiht; 
allein ſo viel ſah er, daß es ein Kampf auf Leben 
und Tod war. N 1 


Die Klauen der Spinne find kammartig und hor⸗ Sp 


nig, eng nebeneinanderſtehend wie die Zinken eines 


Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Versendung 5 fl. 25 Nir. — 
tere Einrückung 3%, Nr.; Stämpelgebübr für jede 


1860. 


a 


Die, einzelne Nummer wird mit 
Einſchaltung 30 NE. — Inſerat Ber 
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ueber das Verhalten Württembergs zu dem 
Antrage Preußens in Betreff der Bundeskriegsverfaſ⸗ 
ſung circuliren die widerſprechendſten Angaben in den 
deutſchen Blättern. Wie das „Fr. J.“ vernimmt, 
exiſtirt bereits eine Antwort Württembergs auf die 
preußiſche Circulardepeſche vom 12. d., welche die An⸗ 
nahme der von Preußen empfohlenen Reform der 
Bundeskriegsverfaſſung den Bundesregierungen em⸗ 
pfiehlt. Hingegen ſtellt man in Abrede, daß dieſe 
Antwort Württembergs einer förmlichen Zuſtimmung 
zu den Vorfchlägen Preußens gleich zu erachten fei. 
Württemberg greife durch ſeine Antwort keineswegs 
den Erwägungen des Bundes vor und mache ſeine 
letzte Entſcheidung von dem Ergebniſſe dieſer Erwä: 
gungen abhängig, ohne darum den Vorſchlägen Preu⸗ 
ßens für ſich entgegenzutreten. — Der „N. K.“ läßt 
ſich ſchreiben, Württemberg habe erklärt „es werde 
den preußiſchen Vorſchlägen ſeine Zuſtimmung erthei⸗ 
len, wenn kein anderer Ausweg da ſei.“ Nach einer 
Verſion des „Fr. J.“ ginge die Erklärung dahin, „es 
gebe fie Zuſtimmung, „weil es keinen anderen Aus- 
weg fe E. 0, Um ı st 0 f 
Oeſterreich will, wie der „Leipz. Ztg.“ gemeldet 
wird, ſeine Ablehnung der preußiſchen Anträge we⸗ 
gen der Bundes⸗Kriegsverfaſſung in die Form ſelbſt⸗ 
ſtändiger Vorſchläge bringen, welche es in Bezug auf 
die Frage von einer Reform der Bundes⸗Kriegsver⸗ 
faſſung zu ſtellen beabſichtigt. Hierüber dürften, wie 
man verſichert, ſchon in naͤchſter Zeit nähere beſtimmte 
Mittheilungen zu erwarten ſein. Unter den Bundes⸗ 
ftaaten, welche ſich bereits entſchieden gegen die preu- 
ßiſche Anſicht erklärt hätten, ſollen auch Baiern, 
Hannover, Großherzogthum Heſſen Kurfürſten⸗ 
thum Heſſen, Naſſau, Meiningen u. ſ. w. ſich 
befinden. 

Kurheſſen hat bekanntlich in der Bundestags⸗ 
figung vom 5. d. nachträglich feinen Beitritt zu der 
von Baiern, Königreich Sachſen, Großherzogthum 
Heſſen und Naſſau in Betreff der Reviſion der Bun⸗ 
des⸗Kriegsverfaſſung am 17. December abgegebenen Er⸗ 
klärung anzeigen laſſen. Der Beitritt erfolgte, „in 
ſofern jene Erklärung nicht die Einſetzung ſtändiger 
Corpscommandanten mit den ihnen zur Seite ſtehen⸗ 
den Generalſtäben für die gemiſchten Bundes corps auch 
ſchon im Frieden zum Gegenſtande hat.“ In dieſer 
Beziehung nimmt Kurbeſſen an, daß „die im neunten 
Bundescorps beſtehenden Vereinbarungen einen ſtändi⸗ 
gen Armeecorps⸗Commandanten im Frieden entbehrlich 
machen. Man glaubt deshalb ſich die Entſchließung 
über dieſen Punkt bis zur Feſtſtellung des §. 15 der 
revidirten Kriegsverfaſſung von 1835, die Einthei⸗ 
lung des Bundesarmeecorps betreffend, vorbehalten zu 
müſſen.“ 215 

In Miſſouri iſt der Geſetzentwurf, kraft deſſen 
alle im Staate befindlichen freien Neger auswandern 
müſſen oder der Scloverei verfallen, in beiden Häus 
fern der Legislatur durchgegangen. 


tt Wien, 28. Jänner. Nachdem das Gerücht 
vor einiger Zeit von Truppenverſtärkungen gesprochen, 
die nach Ungarn geſandt i 
Kamms; die Beine find mit fteifen Dornen bedeckt, 
welche wenn etwa ein falſcher Tritt gemacht wird, in 
die Fäden eingreifen und einen ſchweren Fall verhin⸗ 
dern. Mit dieſen kammartigen Klauen und dornigen 
Beinen leitet die Spinne die Fäden ihres Gewebes, 
indem ſie dieſelben in zwei Taue trennt, wenn ſie ſie 
entzwei getrennt haben möchte; oder indem fie dieſel⸗ 
ben in eines zuſammengeklebt hält, falls dies einen 
Augenblick lang ihre Abſicht ſein ſollte. Von Spinn⸗ 
werkzeugen find drei eng nebeneinander geſteckte Paar 
vorhanden, deren jedes unter dem Mikroſkop ſo ziemlich 
wie der Deckel eines mit ſchwarzen Haaren bedeckten 
und mit einem Kreis ſteifer weißlicher Borſten beſetzten 
Faſſes (head of a barrel) ausſieht. Die ganze flache 
Oberfläche dieſes Faßdeckels innerbalb des Kreiſes iſt 
mit winzig kleinen Hornröhren bedeckt, welche die Aus⸗ 
läſſe der Seidenrinnen ſind. Dieſe ſchwanken bei ein⸗ 
zelnen Spinnen in hohem Grade. Bei der Garten⸗ 
ſpinne (Epeira) wurden über tauſend ſolcher Rinnen 
gezählt; bei einer Clubiona nur dreihundert; die größte 
Verſchiedenheit aber herſchr unter dieſen ſelden geome⸗ 
triſchen oder Gartenſpinnen, von deren Familie viele 
mehr oder weniger ungleiche Mitglieder vorhanden find. 
Jeder Faden beſteht aus eben ſo vielen Strängen als 
es dieſer Art Foden gewidmete Spinnwerkzeuge gibt; 
denn wie wir geſehen, gibt es Faden⸗ Varietäten, und 
innwerkzeug⸗ Varitetäten ſind a posteriori ſich von 
ſelbſt verſtehende Dinge. Wenn der Faden anfänglich 


worden ſeien, will nun eine 


hr „ 


1 


ithographirte pariſer Correſpondenz erfahren haben, es Abends nach Wien, um am Allerhöchſten Hoflager eine 


eien ſeit dem Neujahr Trupp eenbewegungen nach den 
gegenwärtigen italieniſchen Grenzgebieten Oeſtereichs 
im Zuge. Die eine Nachricht iſt ſo unrichtig als die 
andere. Die ungariſchen Garniſonen ſind nicht ver⸗ 
ändert; ſeit Monaten ſind keine anderen Truppen, 
als Beurlaubte und Reſerviſten ungariſcher Regimen⸗ 
ter, über die ungariſche Grenze oſtwärts gegangen, und 
dieſe Mannſchaften werden in den Werbbezirken nach 
Hauſe entlaſſen und keineswegs in den Depots zurück⸗ 
behalten. Dasſelbe gilt von den angeblichen Truppen- 
ſendungen nach Italien, welche, wie das pariſer Cor⸗ 
reſpondenzblatt meint, mit dem Schleier des Geheim- 
niſſes umhüllt werden. Der Transport mit Regimen⸗ 
tern und Armeecorps läßt ſich nicht verheimlichen, von 
Truppenmärſchen nach Italien iſt aber nichts anderes 
ſichtbar, als daß italieniſche Urlauber nach Hauſe ge⸗ 
hen. Die Regimenter, die im Kriege ſtark gelitten 
haben, ſind nicht erſt jetzt, ſondern vor einem halben 
Jahr theilweiſe durch andere erſetzt worden; was ſonſt 
an Truppenmärſchen ſichtbar iſt, haͤngt mit der For⸗ 
mation der 18 neuen Regimenter zuſammen, zu wel⸗ 
chem Ende allerdings einzelne Diſtractionen einzelner 
Bataillons ſtattfinden, welche in die neuen Werbbezirke 
abrücken. Daß übrigens im Venetianiſchen eine ver⸗ 
hältnigmäßig größere Garniſon ſteht, als in Oberöfter- 
reich oder Steiermark, iſt begreiflich. Das hindert aber 
nicht, daß der bei der Fahne befindliche Stand der 
activen Truppen ſeit 10 — 12 Jahren kein kleinerer 
geweſen ift, als jetzt. Das iſt eben fo ſehr eine Folge 
des Sparſyſtems als ein Beweis, daß die Regierung 
der Wahrung des Friedens vertrauensvoll entgegenſieht. 


ee — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. Jänner. An einer Hofjagd, welche 
geſtern Vormittags in den Revieren nächſt Hütteldorf 
ſtattfand, hat auch Se. Majeſtät der Kaiſer theilge⸗ 
nommen. 

Se. k. Hoheit Prinz Karl von Baden iſt heute 
von Frankfurt hier angekommen. 

Der türkiſche Botſchafter Derwiſch Paſcha tritt 
ſeine Reiſe nach Petersburg an. 

Der Adjutant des Vladika von Montenegro, 

err Slahowich, iſt vorgeſtern von Cettinje hier 
eingetroffen. 

Wie die „Oſtd. Poſt“ wiſſen will, hat die unga⸗ 
riſche Deputation geſtern die Nachricht erhalten, daß 
Se. Majeſtät der Kaiſer im Laufe des heutigen Ta⸗ 
ges einige ihrer Mitglieder zu empfangen gedenke. 

Die ungariſche Deputation beſteht, wie dem 
„Wanderer“ geſchrieben wird, nicht bloß aus den Ver⸗ 
tretern dreier Superintendenzen, ſondern aller vier 
Superintendenzen von Seite der Evangeliſchen helve⸗ 
tiſcher Confeſſion und der Bergſuperintendenz augsb. 
Confeſſion; zwei Superintendenzen der letzteren Con⸗ 
feſſion hatten keine Vertreter geſchickt, da ſie, als dieſe 
Idee auftauchte, nicht mehr Zeit hatten, Convente ab⸗ 
zuhalten, aus der dritten konnten aus Gründen, die 
in den Verhältniſſen liegen, keine Vertreter entſendet 
werden. Der Zweck dieſer vereinigten Deputation war, 
bei Sr. k. k. apoſt. Maj. eine Audienz zu erhalten, 
um mit vereinter Kraft und zahlreicher als bisher in 
den jüngſt verfloſſenen zehn Jahren geſchehen, an den 
Stufen des allerh. Thrones um die Wiederherſtellung 
ihrer bisher ſeit Jahrhunderten genoſſenen Autonomie 
und verbrieften Rechte, ſowie um baldigſte Abhaltung 
einer Synode zu bitten. 10 an i 

Die Staatsſchuldencommiſſion gibt ſich 
mit vielem Eifer ihrer Aufgabe hin; dieſelbe hat be⸗ 
reits den erſten Theil ihres Operates vollendet und 
den Bericht darüber in die Hände Sr. Majeſtät nie⸗ 
dergelegt. 0 

Die Budget⸗Commiſſion arbeitet ununter⸗ 


brochen an der ihr gewordenen Aufgabe, und es fl 


dereits volle Ausſicht vorhanden, daß fie diefelbe im 
Geiſte und Sinne des kaiſerlichen Handſchreibens lö⸗ 
ſen werde. 

Am 26. d. hatte eine Deputation die Ehre Sr. 
Eminenz dem hochw. Kardinalfürſterzbiſchof von Wien 
die von 32.269 Laien der Erzdidcefe unterfertigte Er⸗ 
gebenheitsadreſſe an Se. päyſtliche Heiligkeit 
Pius IX., zu überreichen. 

Der hochwürdigſte Herr Fürſtbiſchof von Seckau, 
Ottokar Maria Graf von Attems, begab ſich am 25. 


— nn nee 
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aus der Spinne herauskommt, fo gleicht er einer Schnur 


von möglich dünnſtem arabiſchem Gummi, die bart 
wird fo wie fie herauskommt; die klebrigen Faden da⸗ 
gegen, mit jenen kleinen Perlentropfen zähen Leims 
auf denſelben, werden nie hart. Sie verderben indeſſen 
früher als die andern, und müſſen oft erneuert werden. 
Sie ſind ſehr zahlreich; man hat deren 87,360 in dem 
Netz einer mittelgroßen Gartenſpinne, 120,000 in ei⸗ 
nem großen 14 — 16 Zoll im Durchmeſſer haltenden 
Netze gezählt. Dennoch kann ein ſolches Netz in drei 
Viertelſtunden gemacht werden, während die einzelnen 
Stellen welche ausgebeſſert, und die verdorbenen Fäden 
welche erneuert werden müſſen, zahllos find. Eine Art, 
Clubiona atrox, iſt in dieſer Hinſicht eine unendlich 
ute Haushälterin, und erneuert beſtändig einen Theil 
ihrer Wohnung und deren Außenwerke, Sie fängt ihre 
Beute nicht mittelſt irgend einer Klebrigkeit an den 
Fäden, ſondern wie die Hausſpinne, mittelſt der un⸗ 
gemeinen Feinheit ihres Netzes, in das ſich Br Beine 
und Füße der neugierigen Geſchöpfe verwickeln welche 
auf ihren Streifzügen dem Gebiet der rn allzu 
nahe kommen. Allein obgleich ſie keinen Leimfaden hat, 
wie ſo viele andere, ſo hat ſie doch eben fo gut wie 
die übrigen ihre zwei Fadenarten: die eine iſt der ge⸗ 
wöhnliche Spinnenfaden, die andere ein blaßblauer 
Zickzackfaden von verwickelter Structur, der den mit 
ihren äußern Ungleichheiten in denſelben ſich verwickeln⸗ 
den Fliegen ungemein verderblich iſt. 


Audienz für eine Deputation aus Mitgliedern der 
Stände Steiermarks und des Gemeinderathes zu er⸗ 
wirken, welche unter ſeinem Vortritte die Bitte um 


Belaſſung der Karl-FranzenssUniverfität in Graz und 


um Vervollſtändigung derſelben durch die längſt zum 
Bedürfniß gewordene mediziniſche Fakultät an den 
Stufen des a. h. Thrones ehrfurchtsvoll niederzulegen 
beabſichtigt. 

Die Wiener Handelskammer hat ſich für die 
Bremer Seerechts⸗Beſchlüſſe erklärt und in dieſer An⸗ 
gelegenheit die Entſendung einer Deputation an die Mi⸗ 
niſterdes Aeußern und der Finanzen beſchloſſen. 

Die oberſte Rechnungskontrols-Behörde 
ſoll, wie verlautet, auch einer Organiſation unterzogen 
werden. Die Stellung und der Wirkungskreis dieſer 
Behörde, welche Sr. Maj. dem Kaiſer unmittelbar 
untergeordnet iſt und gleiche Stellung mit den Mini⸗ 
ſterien einnimmt, ſind durch die a. h. Beſtimmungen 
vom 27. März 1854 feſtgeſetzt. Darnach hat dieſelbe 
Ordnung und Richtigkeit in dem geſammten Staats- 
rechnungsweſen, ſowie die Evidenzhaltung aller Staats⸗ 
einnahmen und Ausgaben zu ſichern, dafür zu ſorgen, 
daß die Verwaltung des Staatsvermögens einer ent⸗ 
ſprechenden Kontrole unterzogen werde und die Ge⸗ 
bahrungs⸗Reſultate in allen Verwaltungszweigen mit: 
telſt des Central⸗Rechnungsaus ſchuſſes mit ihren Gut⸗ 
achten zur allerhöchſten Kenntniß zu bringen. 

Am 15. d. M. haben in Steierdorf im Banat 
Arbeiter⸗Unruhen ſtattgefunden. Nach der „Temesv. 
Ztg.“ iſt es in Steierdorf jetzt durch Einführung eines 
ſtarken Patrouillen⸗Nachtdienſtes, deſſen Leitung die 
Beamten freiwillig übernommen hatten, wieder ruhig, 
jedoch iſt die Luft zur Ordnung und Arbeit erſt bei 
wenigen an dem Aufſtand betheiligt geweſenen Arbei⸗ 
tern zurückgekehrt. Die Tumultuanten ſind dort be⸗ 
ſchäftigte böhmiſche Bergwerksarbeiter. 

Dem Vernehmen der „Brünner Ztg.“ nach hat das 
Miniſterium des Innern im Einvernehmen mit dem 
Kultusminiſterium die Errichtung von Hufbeſchlag-Un⸗ 
terrichtsanſtalten zu Brünn und Olmütz, auf Grund⸗ 
lage und mit Berückſichtigung des für derlei Anſtalten 
ſanktionirten Lehrplanes vom Jahre 1857, ferner die 
Erweiterung des bisher in Olmütz ſtattgefundenen Un⸗ 
terrichtes über Thierſeuchenlehre und Veterinärpolizei, 
durch Einführung von Vorträgen über Diätetik, Zucht⸗ 
kunde und Racenlehre, ſo wie die Einführung eines 
derartigen erweiterten Unterrichts auch an der techni⸗ 
ſchen Lehranſtalt zu Brünn genehmigt. 

Die Stadtgemeinde Koſtel in Mähren hat den Be⸗ 
trag von 525 fl. öſterr. W, aus den Exträgniſſen des 
dortigen Contributionsfondes für den Votivkirchenbau 
eingeſendet. . 

Der Gemeinderath der königl. Frei- und Landes⸗ 
hauptſtadt Agram hat den Herrn Bürgermeiſter 
der Stadt Wien Dr. J. K. Freiherrn v. Seiller, als 
Ausdruck des Dankes für die Theilnahme, welche er 
dem Andenken des verſtorbenen Grafen Joſeph Jella⸗ 
czicz de Buz im bei Veranſtaltung eines Requiems 
für den hochverehrten Ban gewidmet hat, das Ehren⸗ 
bürgerrecht verliehen. 

Aus Venedig, 24. d., wird der „Tr. Z.“ ge⸗ 
ſchrieben, daß zahlreiche Verhaftungen von Tumultu⸗ 
anten, beſonders von ſolchen Subjekten, welche die 
hellen Kleider der Frauen mit Scheidewaſſer begoſſen, 
vorgenommen worden ſeien. Wie es heißt würde die 
Regierung nöthigenfalls noch zu anderen energiſchen 
Maßregeln ſchreiten. 

In Udine hat am 22. d. M. ein Exceß ſtattge⸗ 
funden, welcher mit Waffengewalt unterdrückt werden 
mußte. Es ſollte nämlich, wie man der „Oeſt. 3.“ 
berichet, in einem der hierzu beſtimmten Locale ein 
Ballfeſt ſtattfinden. Der Anfang war auf 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt, um welche Zeit ſich eine große An⸗ 
zahl Tagediebe, von denen da ſie der Hefe des Volkes 
angehörten, wohl leicht vorauszuſetzen war, daß ſie 
bezahlt worden ſeien, vor jenem Locale aufſtellte und 
die Leute, welche ſich zum Ballfeſte begeben wollten, 
nicht nur mit Ziſchen und Schreien empfing, ſondern 
fie mit den gröbften und gemeinſten Inſulten über⸗ 
haͤufte, welche ſich ſogar auf die in der Nähe jenes 
Locales luſtwandelnden Spaziergänger ausdehnten. Die 
Aufforderung der Polizeiorgane, auseinander zu gehen, 
wurde mit Hohn aufgenommen, ſo daß dieſelben ſich 
genöthigt ſahen, Militär⸗Aſſiſtenz zu requiriren. Eine 


Patrouille begab ſich auf den Platz und ſorderte die rimiſtiſchen 


Wie die Spinnen verſchiedene Arten von Geweben 
machen, ſo leben ſie auch in allen Arten von Häuſern; 
in der That herrſcht eben ſo viel Verſchiedenheit zwi: 
ſchen dieſen wie zwiſchen einer gothiſchen Burg und 
einer italieniſchen Villa, zwiſchen einem ſchweizeriſchen 
Chalet (Käſehütte) und einem Wigwam in Tierra del 
Fuego (Feuerland). Einige, die Latebricolä, welche in 
Höhlen und Spalten wohnen, verſehen ihre unterirdi⸗ 
ſchen Baue mit einer ſeidenen Bekleidung, und verferti⸗ 
gen auch eine enganpaſſende Thür von cementirter Erde, 
welche ſie mit demſelben ſeidenen Teppich überziehen wie der 
um die Wände herumhängende, und bie, durch ihr 
eigenes Gewicht herabfallend, mittelfi ſtarker Stützen 
und Taue feſt geſchloſſen werden kann. In den bra⸗ 
ſiliſchen Wäldern kann man eine hübſche kleine zu die⸗ 
ſer Gruppe (Mygale cementaria) gehörende Spinne 
finden, welche ſich in der Mitte ihres Gewebes auf⸗ 
hängt und die bewundernswertheſte Spriugthür, die 
ſich denken läßt daran befeſtigt. Andere derſelben Art 
find ungemein große Geſchöpfe: eine, der Mygale avi⸗ 
cularia, iſt wenigſtens zwei Zoll lang, und beſitzt Füße 
welche von Spitze zu Spitze des Stehplatzes einen vol⸗ 
len Schuh meſſen. Dieſes enorme Geſchöpf ſoll, wie 
einige Naturforſcher ſagen, Colibris freſſen; andere 
dagegen behaupten daß dies nicht der Fall ſei, und 
daß, als man einen in ihre Höhle gebracht, ſie weg⸗ 
gelaufen ſei und ſich verſteckt habe. Dann gibt es die 
Tubitela, welche im Hintergrunde 


De monſtranten auf, dieſen ſogleich zu räumen. Die 
Antwort beſtand hierauf in Pfeifen und Schreien, und 
das Militär ſah ſich genöthigt, mit Waffengewalt ein⸗ 
zuſchreiten, wobei einer der Unruheſtifter verwundet 
wurde. Hierauf zerſtreute ſich das Volk. Um 9 Uhr 
Abends war die Ruhe gänzlich hergeſtellt und das 
Ballfeſt fand ohne Unterbrechung ſtatt. Die Rädels⸗ 
führer wurden arretirt. 


Deutſchland. 

Bezüglich der Reorganiſation der preußi⸗ 
ſchen Armee, in Betreff deren in der zwölften Stunde 
noch Zweifel obwalten, meldet ein Berliner Correſpon⸗ 
dent der „Schleſ. Ztg.“ folgendes: die Armee wird 
künftig incl. der Garde aus 89 Infanterie- und 59 
Cavallerie-Regimentern beſtehen. Zu den neuen Cavallerie— 
Regimentern wird je eine Ulanen⸗Schwadron durch eine 
Commiſſion ausgehoben. Die von den übrigen Caval⸗ 
lerie-Regimentern abzugebenden einzelnen Schwadronen 
werden durch den Prinz⸗Regenten beſtimmt. Von den 
neuen Cavallerie-Regimentern erhält das 6. Armee⸗ 
Corps — wahrſcheinlich die Breslauer Diviſion — ein 
Dragoner⸗Regiment. Die Militair-Handwerksſtätten 
ſollen künftig bei den Diviſionen ſein, den Regimen⸗ 
tern alſo abgenommen werden. Deshalb kommen bei 
den neuen Regimentern die etatsmäßigen Stabsoffi⸗ 
ziere in Wegfall, wogegen bei jedem neuen Regiment 
ein Bekleidungs⸗Capitain — Capitain d’habillement 
— fungiren ſoll. Die Intendanturen werden, damit 
die Armee⸗Reform keine Verſtärkung des Perſonals 
nothwendig macht, eine andere Organiſation erhalten. 
Das Füſilier⸗ Bataillon des Garde⸗Reſerve-Regiments 
wird ſchon im Mai organiſirt, während im Uebrigen 
die neue Formation der Garde erſt im Herbſt eintreten 
ſoll. Die Aushebung der Rekruten für die Linie ſoll 
ſchon im April vor ſich gehen. Die Jäger» Bataillone 
werden nicht verſtärkt. — In militäriſchen Kreiſen 
macht ein kurzer, aber ſehr gediegener freier Vortrag 
viel von ſich reden, welchen der Prinz Regent neulich 
in der hieſigen „Militairiſchen Geſellſchaft“ über den 
Feldzug in der Krim nach Mittheilungen des Herzogs 
von Cambridge gehalten hat. 

Der „Leipz. Ztg.“ wird aus Frankfurt geſchrie⸗ 


‚ben, daß die Geſandten ſämmtlicher auf den Würz⸗ 


burger Conferenzen vertreten geweſenen Regierungen 
dahin inſtruirt worden ſind, den preuß. Vorſchlägen für 
eine organiſche Umgeſtaltung der Bundeskriegsverfaſ⸗ 
ſung zum Zweck einer Zweitheilung des Bundesheeres 
keine Beiſtimmung zu ertheilen. 

In Solingen wird dem „Düſſeld. Journal“ 
zufolge, die Waffenfabrication gegenwärtig ſchwunghaft 
betrieben, wie vielleicht noch nie früher; in allen Fa⸗ 
briken ſind ſo viel Arbeiter angeſtellt, als irgend Platz 
haben, in den meiſten wird ſelbſt Nachts gearbeitet. 
Die engliſche Regierung läßt große Säbelklingen an⸗ 
fertigen, für deren Prüfung und Abnahme, welche höchft 
ſcrupulös fein fol, ſich engliſche Officiere in Solingen 
aufhaltenz für Oeſterreich werden große Poſten Säbel und 
Bajonette angefertigt, ebenſo für Sardinien, für Baiern 
Cavallerieſäbel ꝛc. 20.5 fo daß Anträge aus faſt allen 
Landern da find, ſelbſt aus Amerika und Afrika. Für 
Preußen iſt in Solingen eine neue Art von Bajonet⸗ 
ten in Arbeit, welche leicht an die Muskette geſetzt 
werden können, ſonſt aber an der Seite, wie jetzt die 
kurzen Infanterieſäbel getragen werden. 

In Eckernförde wurde, den „Hamb. N.“ zu⸗ 
folge, am 18. d. eine Verſammlung von ſchleswigſchen 
Stände⸗Abgeordneten und ihren Wählern, welche ſich 
über die Landes = Angelegenheiten beſprach, polizeilich 
auseinandergetrieben. 

ei 


Frankreich. 

Paris, 25. Jänner. Die Veröffentlichung des 
N e mit England im „Moniteur“ wird am 
ten Februar erwartet. Bei dem Finanzbericht des 
Herrn Magne im heutigen „Moniteur“ darf man nicht 
vergeſſen, daß die ordentlichen Budgets unter ſeiner 
Verwaltung jährlich um 6⸗ bis 700 Millionen geſtie⸗ 
gen, und daß die konſolidirte Schuld um 3 Milliarden 
ſich vermehrt hat. — Der „Moniteur“ meldet ferner, 
daß der zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
ernannte Herr Thouvenel dem Kaiſer geſtern den Eid 
leiſtete. Thouvenel's Kabinetschef iſt Barthelemy. An 
Herrn Baroche hat der Kaiſer einen eigenhändigen 
Brief geſchrieben, um ihm für energiſche Durchführung 
der Handels⸗Angelegenheit während ſeiner kurzen inte⸗ 
Thätigkeit im auswärtigen Amte zu danken. 


leben, wo ſie auf ihre Beute ſpähen, wenn dieſe ſum⸗ 
mend nahe an der grauſamen Höhlung vorbeikommt. 
Ferner haben wir die Cellicolicolä, die, wie Einſiedler 
in kleinen Zellen hauſen; die Curſoures, welche, wie die 
Wolfſpinne, laufen um ihre Beute zu fangen, die 
Lycoſa, die ſich unter Erdſchollen verſteckt, von dort 
mit der Wildheit und Geſchwindigkeit ihres vierfüßigen 
Namensvetters (des Luchſes) hervorſtürzt, und ihr Opfer 
mit anwidernder Freßgierverſchlingt; ſodann die Sal⸗ 
tatores, welche ſpringen wenn ſie ihre Beute erhaſchen 
wollen, und die Laterigrada, welche ſeitwärts oder 
rückwärts — nur nicht geradaus — auf ihre Beute 
laufen oder gehen, und gelegentlich lange Fäden aus⸗ 
werfen um dieſelbe unverſehens zu fangenz ferner die Fili⸗ 
telä, welche lange ſchwebende Seidenfäden an den Orten 
ausbreiten wo fie herumſchweifenz die Tapitela, welche dicke 
Hängmattenzeugen ähnliche, Gewebe ſpinnen; die Or⸗ 
ditelä, welche Gewebe von regelmäßiger und offener 
Textur weben, wie die Gartenſpinnen; die Epeirä; die 
Retitelä, welche ein unregelmäßiges offenes Maſchwerk 
machen, wie die Hausſpinne, und endlich die Aquitelä, 
welche im Waſſer ſchwimmen, und Seidenfäden aus⸗ 
werfen um ihre Beute zu fangen. Wirklich ſah man 
eine in den Mooren von Norfolk auf einem von ihr 
ſelbſt verfertigten Floß. Dieſer beſtand aus einer 
Graskugel von etwa drei Zoll im Durchmeſſer, und 
wurde wahrſcheinlich mittelſt ſtarker Seidenfäden zu⸗ 


ſeidener Röhren! fammengehalten, Auf dieſem Floß nun ſaß der nau⸗ 


Heute war Miniſterrath in den Tuilerieen unter dem 
Vorſitze des Kaiſers. Hr. Thouvenel wohnte demſelben 
bei. Heute Abend iſt großer Ball in den Tuilerieen. 
Der Nuntius hat am Montag eine zwei Stunden lange 
Unterredung mit dem Kaiſer gehabt. — Die Unzu⸗ 
friedenheit über die Zollreformen ſteigt in den Nord⸗ 
Departements, wiewohl es noch nicht zu ernſten Auf⸗ 
tritten gekommen zu ſein ſcheint. Ueber die Vorfälle 
in Lille hat man keine weiteren Nachrichten. In den 
tüdlichen undzweſtlichen Departements verhält man ſich 
ruhiger; an ſehr vielen Plätzen, wie in Marſeille, 
Bayonne, Bordeaux, Montpellier, ſpricht ſich die un⸗ 
umwundene Anerkennung der von dem Kaiſer aufge⸗ 
ſtellten Prinzipien in mannigfachen Demonſtrationen 
und Adreſſen aus. Dies erklärt ſich durch den dort 
vorherrſchenden Ackerbau und Handel. Dem Vernehmen 
nach beabſichtigen die Verfechter des Schutzzoll⸗Syſtems 
die „Preſſe“ anzukaufen. In dieſem Falle würde Herr 
Burat (bis jetzt Redacteur des „Conſtitutionnel“) den 
ſtaats⸗ökonomiſchen Theil des genannten Blattes über⸗ 
nehmen. — In Folge einer neuen Beſchließung des 
Kriegsminiſters wird in den Kavallerie-Regimentern 
eine Reihe von Uebungen eingeführt, deren Zweck die 
Entwickelung der individuellen Arbeit der Soldaten iſt. 
Der Kaiſer hat aus ſeiner Privatkaſſe Preiſe geſtiftet, 
um die Soldaten zu ermuthigen. — Die „Patrie“ 
erklärt die Nachricht von der Ankunft des Prinzen Na⸗ 
poleon in London für falſch. 

Als Louis Napoleon, ſchreibt man der „N. P..“, 
der Meſſe für Ludwig XVI. beigewohnt, kehrte er in 
ſein Cabinet zurück und ſchrieb ein Billet an den be⸗ 
rühmten legitimiſtiſchen Akademiker, Peter Anton Ber⸗ 
ryer, den größten Redner Frankreichs. Berryer war 
einft der Vertheidiger des Verſchwörers von Straßburg 
und Boulogne; ſeinen politiſchen Grundſätzen treu, hat 
er bis jetzt nie von dem Kaiſer eine Gnade erbeten, 
und die einzige Gunſt, die er genoſſen, war die, daß 
der Kaiſer dem Legitimiſten den Beſuch erließ, den 
vorſchriftsmäßig jeder neugewählte Akademiker dem 
Staatsoberhaupt abzuſtatten hat. Nun ſoll Louis 
Napoleon, jetzt am Todestage Ludwig's XVI., der 
Familie Berryer's ungebeten eine beſondere Gunſt er⸗ 
wieſen haben. Es ſoll ſich um eine Begnadigung 
handeln. Bewundernswürdig iſt die Haltung des 
Fürſten Metternich; vielleicht war nie ein öſterrei⸗ 
chiſcher Diplomat in einer ſo ſchwierigen Stellung wie 
Franz Joſeph's Stellvertreter ſeit der neuverkleiſterten 
engliſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft. Neulich ſoll ein 
alter Diplomat ganz entzückt bemerkt haben: „Ich 
möchte immer Bravo! rufen, wenn ich ihn ſehe; wie 
Schade, daß ſein großer Vater das nicht erlebt hat!“ 
Es iſt übrigens darüber eine Stimme in Paris, nicht 
nur unter den Diplomaten; viel weniger wird die Hal⸗ 
tung des päpſtlichen Nuntius, des Monſignore Sac⸗ 
coni bewundert: der geiſtliche Herr läßt ſich feinen 
tiefen Kummer und ſeine ſchwere Beſorgniß gar zu 
ſehr anmerken. Geſtern war ein kleines Diner ver⸗ 
ſchiedener Diplomaten mit dem ehemaligen Miniſter 
Grafen Walewski; man will wiſſen, daß die Zeit nicht 
fern ſei, in welcher Graf Walewski wieder in das Ca⸗ 
binet einträte. 

Der „Ami de la Religion“ veröffentlicht einen Ar⸗ 
tikel des Vicomte de Falloux „Du devoir dans les 
circonstances actuelles.* Nachdem er die Verhält⸗ 
niſſe dargeſtellt und gegen die Taktik der revolutionä⸗ 
ren und officiöfen Blätter proteſtirt hat, welche den 
Katholiken das Recht abſprechen, ihre Sache zu ver⸗ 
theidigen, fordert er ſeine Freunde auf, zu allen geſetz⸗ 
lichen Mitteln Zuflucht zu nehmen: Beſprechung in der 
Tagespreſſe; Petitionen an den Senat, in dem die 
Cardinale Sitz und Stimme haben; Proteſtation im 
geſetzgebenden Körper, wo es katholiſche Männer 
gibt u. ſ. w. 

In Poitiers ſoll es bei Gelegenheit der Be⸗ 
ſchlagnahme des Hirtenbriefes des dortigen Biſchofs zu 
Gunſten des Papſtes durch die Obrigkeit zu einer 
Emeute gekommen fein, 

Paris, 26. Januar. Der „Moniteur“ meldet 
heute die Ernennung des Handels, Ackerbau⸗ und 
Bauten⸗Miniſters Rouher zum Großkreuz der Ehren⸗ 
Legion „als Beweis hoher Zufriedenheit Sr. Maje: 
ſtät mit ſeinen eminenten Dienſten.“ Ferner enthält 
das amtliche Blatt das kaiſerliche Decret, welches die 
Promulgation des franzöſiſch⸗baieriſchen Telegraghen⸗ 
Vertrages verfügt, ſo wie den Wortlaut dieſes Ver⸗ 
trages; desgleichen einen Bericht des Kriegs⸗Miniſters 


— — — —— bç 
tiſche Rawhead und Bloody Bones dieſes Sumpfs, 


der ſich in's Waſſer hinabſtürzte, ſo oft er ein ertrun⸗ 
kenes oder ertrinkendes Inſect ſah, und der dann den 
Leichnam auf ſein Floß heraufzog, um ihn in Ruhe 
und Muße zu verzehren. Einige wickeln ſich in Pflan⸗ 
zen⸗ oder Blumenblätter ein; andere lauern hinter 
Steinen oder in Höhlungen und unter abgelöster 
Rinde; andere hinwieder verſtecken ſich in den Kelch 
abgeſtorbener Blumen und ſpringen von dort aus auf 
die dahin kommenden bon cher den Fliegen; eine, die 
Aran a arnnd'naces, gräbt ſich in die dicke Riſpe 
eines Rietgraſes ein, und faßt dann mit ihren Krall 
alles was in ihren Bereich kommt. Eine weiße Spe⸗ 
ties lebt in den Blüthen des Hagedorns oder auf ei⸗ 
nigen Pflanzen der Umbelliferen, und entgeht ſo, der 
Gleichheit der Farbe wegen, der Entdeckung, und in 
der That findet man ſehr gewöhnlich Spinnen, welche 
genau die Farbe der Blumen beſitzen, in denen ſie 
ihren Wohnſitz aufgeſchlagen haben. N 
Alle dieſe Geſchöpfe nun ſind hinſichtlich ihrer Au⸗ 
gen und ihres Sehvermögens, welche ihrem Gebrauch 
und ihrer Beſtimmung entſprechen, verſchieden gebil⸗ 
det. Ihre ſechs oder acht Augen, wie feſte Diamant⸗ 
kugeln in ſchwarzen Sammet eingeſenkt, ſind ſo ge⸗ 
ordnet, daß ſie für die Gewohnheiten der Thierchen 
und ihren Wohnplatz paſſen. Bei denen welche in Hoͤh⸗ 
lungen und Röhren leben, befinden fie ſich insgeſammt 
eng bei einander auf dem vordern Theil des Kopfes, 


Randon an den Kaifer über den Transport der Ba⸗ 
gage in der Armee und cin darauf bezügliches kaiſer⸗ 
liches Oecret; endlich auch noch die officielle Mitthei⸗ 
lung, daß Redacteur und Gerant des „Journal de 
Rennes,“ wegen Veröffentlichung des angeblich Victor⸗ 
Emanueliſchen Briefes, jener zu 100, dieſer zu 50 Frs. 
verurtheilt worden find. — Man verſichert, der von 
Marſchall Vaillant geprüfte Entwurf zur Befeſtigung 
von Civita Vecchia ſei von dem Kaiſer genehmigt wor⸗ 
den und werde unmittelbar in Angriff genommen 
werben. — Die Reife des Prinzen Lucian Bonaparte 
nach England, die zu der irrthümlichen Nachricht Ver⸗ 


i ine Kündgebunge ie päpftliche Re⸗ — Der öſterreichiſche Verein für Rübenzucker⸗Induſtrie 
E a ee Fr une Nr befhtefen, in 451 Adreſſe 10 Se. Majehät ben Kaltes für 
zweideutigſten Bezeugungen ihrer Anhänglichkeit und] und für vie ya 
Ergebenheit für die Regierung des heiligen Stuhles] einheimiſchen Zucker⸗Induſtriellen auszuſprechen, bei dieſer Gele⸗ 
erfolgt ſeien; nicht bloß geiſtliche Körperſchaften, ſon⸗ genheit aber auch eine Berückſichtigung der anderen Bitten, welche 
dern auch weltliche, ja Provinzial⸗ und Gemeindever⸗ im ung gde weiten acer Induſtrie, ſowie der Spiritus⸗Er⸗ 
treter und Bürger aus allen Ständen hätten eine Ad⸗ 490006 3 en find, neuerdings anzuregen. 
reſſe in dieſem Sinne an den Stufen des Thrones ] tion der 848 Metres langen Eiſenbahubrücke über den Taglia- 
Sr. Heiligkeit niedergelegt.“ Die päpſtlichen Streitkräfte] mento it von Frankreſch eingetroffen und zum Theil ſchon an 
ſtehen gegenwärtig in Ancona, Peſaro, Macerata, Urs] O 
bino und Perugig. In Perugia ſtehen 4000 Schwei⸗ 
zer, eben fo 4000 „Deutſche“ in Macerata, 2000 
„Papalini“ in Ancona, 1000 in Urbino und 1000 in 
Peſaro. In Rom befinden ſich nur päpſtliche Dragoner. 

Alle Briefe aus Rom ſtimmen darin überein, daß 
der Papſt bei jeder Gelegenheit äußere, man könne ihn 
berauben, aber niemals werde er auf ſeine Rechte Ver⸗ 


zicht leiſten. e 
Rußland. 
Nach Berichten aus Petersburg vom 18. Jän⸗ 
ner iſt der General⸗Feldmarſchall Fürft Baryalinski 


gungen die Miſſion annehmen werde: Auflöſung der 
Kammern, Einberufung derſelben für den Monat März 
und eventuell die Conſultation von drei politiſchen 
4 0 err Thiers wird von den gro⸗ 
ßen Induſtriellen aus den nördlichen Departements be⸗ 
lagert; ſeine Salons werden gar nicht von Bittſtellern 
leer, die ibn um eine Vertheidigungsſchrift ihrer Sache 
angehen. — Der „Conſtit.“ veröffentlicht dagegen Adreſ⸗ 
ſen der Handelskammern von Marſeille, Montpellier und 
Bayonne, welche dem Kaiſer ihren Dank für ſein 
neues Programm ausſprechen. — Der Handels- und 
Arbeiten⸗Miniſter wird auf Befehl des Kaiſers ein 
Rundſchreiben erlaſſen, wodurch die Handelskammern 
der verſchiedenen Induſtrieplätze über die Conſequenzen 
des Handels⸗Vertrages mit England beruhigt werden 
ollen. — Daß Burat volkswirtſchaftlicher Redacteur 
der „Preſſe“ und dieſe ſomit prohibitivzöllneriſch wird, 
ſtellt die „Independance“ in Abrede. — Herr v. Leſſeps 
wird binnen Kurzem eine Broſchüre über den gegen⸗ 
a Stand der Arbeit am Suez⸗Canal heraus⸗ 
eben. 


handlungen in der Schwebe, welche bezwe en, den Verkauf der 
der Geſellſchaft gehörenden Eiſenbahnſtrecke Wies baden⸗Rüdesheim 


— In der Schweiz wurde durch Bundesbeſchluß franzöfl« 
ſches Geld als geſetzliches Zahlungsmittel anerkannt (2); es wurde 
ferner beſchloſſen, Silberfheidemüngen zu Yo Feingehalt prägen 
zu laſſen. 

Paris, 27. Jänner. Schlußcourſe: Zperz. Rente 68.50. — 
4½ perz. 96.75. Staatsbahn 518. — Credit⸗Mobilier 755. — Lom⸗ 
barden 553. Conſols mit 94¼ gemeldet. 

Paris, 28. Jänner. Schlußcourfe: Zperz. Rente 68.40. — 
4½perz. 97.—. — Staatsbahn 518. — Credit⸗Mobilier 755. — 
Lombarden 552. — Conſols mit 94 ½ gemeldet. 

London, 27. Jänner. Conſols 94. Lombardprämie 2. 

London, 28. Jänner. Conſols 94 ¼. — Wechſel⸗Cours auf 
Wien 13.83. Banfaus weis: Baarvorrath 15.559,096 Pfund 
Sterl. Notenumlauf 21.626,880 Pfund Sterl. 


Krakauer Cours am 28. Jänner. Silberrubel in volniſch 
Courant 110 ar 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
5 3 45 


Geſellſchaft der Arbeiter und der Studenten dem Herrn 
von Cavour einen Fackelzug gebracht. Sie überreichte 
ihm eine Glückwunſch⸗Adreſſe, worin er gebeten wird, 
die Annkrion ins Leben zu rufen. Cavour erſchien nicht 
am Balkon, doch empfing er eine Deputation in ſeinem 
Salon, der er Folgendes fagte: „Ich danke der Uni- 
verſitäts⸗Jugend und meinen übrigen Mitbürgern für 
dieſen Beweis der Sympathie. Ich werde fortfahren 
mich der Sache Italiens und der Nationalität zu weihen. 
Europa hat zo en uns gerichtet. Es können 

? Der = noch unerwartete wierigkeiten auftauchen. Aber der 

41 pr ve ee a ur Fa gute Sinn und der Patriotismus des italieniſchen Vol⸗ 
niein in Windſor⸗Schloß angekommen. — Der Han⸗ kes geſtatten die Hoffnung, daß jede Verlegenheit unter 
delsvertrag mit Frankreich ſcheint die commerciele Welt] der geſchickten Leitung des Königs Victor Emanuel 
zu verſchiedenen theils neuen, theils alten und halb ein; werde.“ Von da begab ſich die Menge 
eingeſchlafenen Agitationen anzuregen. In Maplehurft | zum em um den General Fanti zu be⸗ 
fand geſtern ein Meeting ſtatt, um den Schatzkanzler] grüßen. ro nicht alle Anzeichen trügen, werden die 
zur Ermäßigung der Hopfenſteuer auf 1 d. pr. in der Emilia gewählten Abgeordneten zu den piemon⸗ 
Pfd. zu bewegen. Im Handelsamt machte geſtern teſiſch⸗lombardiſchen Kammern zugelaſſen werden. Dies 
eine zahl- und einflußreiche Deputation Mr. Gibſon] wäre der erſte Schritt zur Annexion, welche als voll⸗ 
ihre Aufwartung, um ihn für die Abschaffung oder endete Thatſache vor dem Congreß auftreten würde. 
Herabſetzung der fremden Zölle auf Leinengarn zu] Indeſſen rüften. fi die Anhäger der legitimen Zuſtände 
intereffiren. — In Portsmouth iſt geftern der Schrau⸗ zum Widerſtande, und es dürfte . er | 
bendreidecker „Prince of Wales“ (von 131 Kanonen) Conflicte in der Romagna kommen. be — Conzil 
vom Stapel gelaufen. Die Prinzeſſin von Leiningen ter betrifft, ſo glaubt man, ns RE Bar ite 
vollzog den „Taufact“ (d. h. fie zerwarf eine Flaſche einberufen werde. Das letzte a 164 (ſcumeniſſ e) 
Wein am Bug des Schiffes). Conzil war das tridentiniſche von . f 
In Newcaftle war geſtern ein Katholiken-J. 3, Die officielle Zeitung bringt das neue Budget für 
Meeting, das in mehreren Reſolutionen feine un⸗ 1860, das ſchon im Voranſchlag ein Deſieit von 40 
erſchütterliche Anhänglichkeit an den Papſt und feine] Mill. 205,128 Fr. ausweist. f 3 
Ueberzeugung ausſprach, daß Alles, was über die man⸗ Aus Brescia, 21. Jänner, meldet die „Opinione“: 
gelbafte Verwaltung des Kirchenſtaates erzählt würde, Geſtern durchzog eine Anzahl Soldaten, die, aus öfter: 
verleumderiſche Uebertreibungen ſeien. Es ſollen anf reichiſchen Dienſten entlaſſen, nunmehr von der ſardi⸗ 
Perſonen zugegen geweſen ſein. niſchen Regierung unter die Waffen gerufen worden, 

er „Times“ zufolge wird die Regierung eine die Straßen mit dem Rufe: „Es lebe Oeſterreich, ver⸗ 
Verminderung des Beſtandes der Miliz eintreten laſſen. dammt ſeien die Piemonteſen!“ Die Nationalgarde 
Nach der „Morning Poſt“ zäblen die bis jetzt ge- ſchritt ein und nahm mehrere Verhaftungen vor. (Der 
bildeten Schützencorps zuſammen 95,000 Mitglieder. Korreſpondent der „Opinione“ macht für diefe Demon- 
Schweden. ſtration niemand Andern verantwortlich, als — den 


0 b en Biſchof von Verona! 2 

Ueber die Krankheit deb Königs von Schweden] Aus Piſa e daß der dortige Cardi⸗ 

heißt es in einer Mittheilung von Stockholm an „Oere⸗ nal⸗Erzbiſchof der Aufforderung des Cultusminiſters 
ſunds⸗Poſten“, daß Karl XV. im letzten Sommer im 


j 1 1 N mi Folge geleiftet und in der Meſſe das Gebet für den 
Lager beim Reiten ſtürzte und ſich dabei das eine Bein Großherzog durch eines für den König Victor Emanuel 
verſtauchte. Als der König ſpäter ſich in Chriſtiania 


erſetzt habe. 
aufhielt und bei einer Feuersbrunſt zugegen war, mußte Auch in Livorno fand eine „Bombendemonſtra⸗ 
er ſich aus dem Hoſplatz des brennenden Gebäudes tion“ ſtatt. Am 18., während der Gouverneur einen 
durch einen Sprung über eine Mauer retten, indem 


e Ball gab, ließ man in der Nähe des Palaſtes meh⸗ 
der Ausweg durch herabgeſtürzte und brennende Balken; rere kleine Mörſer explodiren. Ein Officier der Na⸗ 
verſperrt worden war. Bei dieſer Gelegenheit wurde 


{ g 9 tionalgarde verhaftete ein Individuum, gerade als das- Okkupationscorps, iſt hier eingetroffen. Der Biſcho 
die Verſtauchung verſchiedener Sehnen ſtärker als bevor. ſelbe oe lie eek wollte bihe ) - von Brescia hat einen Prieſte, 7 — eine Bl 
en bat ſich etwas Rheumatiomus und Kraftlofig: Ricafolihat für Toscana den entſcheidenden Schritt eee een vi Rat et, gegen die weltliche Gewalt des Papſtes veröffentlichte, 
eit geſellt, fo daß beim Verſuch, gehen zu wollen, gethan. Durch drei Decrete, die der „Monitore Tos⸗ shaft, Hr. Karl Kremer, Muder des Säheiftteliers und Pro- bei Strafe der Excommunikation zum Widerrufe ange⸗ 
Schmerzen entſtehen. Die Leikärzte des Königs haben | cano“ vom 24. Jän. bringt, hat derſelbe erſtens die|felors an der hieſigen Univerfität, Hrn. Dr. Joſef Kremer. halten. 

angeordnet, daß er, um wieder vollſtändig geheilt zu ſardiniſche Verfaſſung promulgirt, zweitens die Bil-|= —— — —ñ— —— 
werden, in einem e von vier bis ſechs Wochen dung der Wahlliſten nach dem ſardiniſchen Wahlgeſetze Handels⸗ und Vörſen⸗ Nachrichten. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
das Bett hüten m It alien . Die auf den J. Februar angekündigte Eröffnung einer wei. 


angeordnet und drittens die Anzahl der Abgeordneten, Verzelchulß der Ungefommenen 
: TE d Ab 
or s die Toscana zum italienischen Parlamente zu ſenden teren Strecke der Ellſabeth.Weſtbahn, von Lambach nach zeichniß nn 906. rich u Abgereiften 
Aus Turin, 22. Jänner, wird der Pariſer „Preſſe“] hat, auf 87 feſtgeſetzt. Frankenmarkt, it vom Miniſterſum genbme worden ueber] Angekommen: Hr. Alfred Lubaczewskl, Gutsb. a. Galizien. 
geſchrieben: Die Freunde des Herrn Ratazzi verſichern, den Weiterbau berichtet die „A. Z.,“ daß die Bahn bis Straß⸗ 
daß eine der beſtimmenden Urſachen des Rücktritts des 


Großbritannien. 


Türkei. 
Der Vertreter Großbritanniens in Conſtantino⸗ 
pel, Sir Edward Bulwer hat, wie von dort eine 
tel. Dep. vom 20. d. meldet, dem engliſchen Conſul 
zu Roſtodo am Marmora-⸗Meer aufgegeben, in Folge 
eines wegen Beſchützung ſeiner Landsleute entſtandenen 
Conflictes allen officiellen Verkehr mit den lokalen Be⸗ 
hörden einzuſtellen. — Der neue türkiſche Botſchafter 
in Paris, Ahmet⸗Wefik Paſcha, wird Ende dieſes Mo⸗ 
nats dahin abreiſen. : * 


— Bollwichtige holländiſche Dufaten 6 23 verl., 6.15 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.37 verl., 6.25 bezahlt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſſf lauf. Coupon⸗ 99%, verl., 99 ½ bez — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 86%, verlangt, 85 ½ bezahlt. — 
Grundentlaſtungs- Obligationen 74 verl., 73 bezahlt. Na ⸗ 
nal-Anleibe 80 verlangt, 79 bezahlt, obne Zinſen. — Neues 
Silber, für 100 fl. öſterr. W. 134 verl., 132 bez. — Actien der 
Carl⸗Ludwigsbahn 96 ½ verlangt, 95 bezahlt. 


— ——— — 
Meueſte Nachrichten. 
Paris, 28. Jänner. ne 1 >; meldet, 
daß wegen der Erkrankung der Herzogin Stephanie 

morgen in den Tuilerien kein Empfang ſtattfindet. 

Neueſtes aus Italien. Turin, 25. Jan 
ner. Vigliani, der frühere Gouverneur von Mailand, 
iſt zum Senator ernannt worden. Pepoli iſt auf dem 
Wege von Paris hier eingetroffen, auch Ricaſoli und 
die übrigen Präſidenten der ſog. Nationalverſammlun⸗ 
gen Centralitaliens werden als Parlamentskandidaten 
aufgeſtellt. Der Gouverneur Veltlins hat eine Com⸗ 
miſſion zuſammenberufen, welche den Zuſtand der 
Wälder prüfen und der zunehmenden Entwaldung vor⸗ 
beugen ſoll. 7 

Die, „Gazetta uffiziale del regno“ veroffentlicht ein 
Dekret, durch welches für Befeſtigungsarbeiten und 
militäriſche Bauten 42 Millionen Lire angewieſen wer⸗ 
den. Conte Marliani, Abgeordneter der Emilia⸗Pro⸗ 
vinzen bei der hieſigen Regierung, iſt nach London ge⸗ 
gangen. Oberſt Cugia iſt zun Generalſekretär im Kriegs⸗ 
miniſterium ernannt. Der Oberbefehl über die geſammte 
Artillerie der Emilia ſoll dem Sardiniſchen General 
Cavalli zugedacht fein. Aus Savoyen ift eine Erges 
benheitsadreſſe an den Papſt abgegangen. Die Funk⸗ 
tionszulage des Gouverneurs von Mailand ſoll auf 
100.000 Fr. erhöht werden. 

Mailand, 25. Jänner. Diviſionsgeneral Graf 
Rochefort, Kavallerie-Commandant des franzöſiſchen 


emerika. N 

Nachrichten aus Newyork vom 14. d. M. zufolge 
war noch immer kein Sprecher gewählt. Miramon 
organiſirte 3000 Mann zur Erſtürmung von Vera 
Cruz. Juarez hatte nach langem Widerſtande den ihm 
von dem amerikaniſchen Gefandten Herrn Mac Lane 
vorgelegten Vertrag angenommen. 

In Demerara (Britiſch-Guyana) ſind, wie be: 
reits gemeldet, zehn in einem offenen Boote aus 
Capenne geflüchtete Deportirte eingetroffen. Unter den 
Entflohenen befand ſich auch Carlo de Ru dio, der 
bekannte Genoſſe Orſini's; er hatte es vorgezogen, 
in Berbice zu bleiben. Sie waren auf einer klei⸗ 
nen Inſel bei Cayenne detenirt. Als ſie ihre Flucht 
bewerkſtelligt hatten, eilten ſie zu dem Ufer, bohrten 
ſechs dort liegende Boote an und retteten ſich dann 
auf einem ſiebenten Boote. Unmittelbar nach ihrer 
Ankunft in Demerara traf ein franzöſiſcher Dampfer 
mit dem franzöſiſchen Vice⸗Conſul an Bord dort ein, 
der ſofort eine längere Conferenz mit dem engliſchen 
Gouverneur hatte. Nach dem ‚englifch = franzöſiſchen 
Auslieferungs⸗Vertrage ſteht es dem Gouverneur nicht 
zu, einen entflohenen Transportirten auszuliefern, und 
leben die Flüchtlinge deshalb auf freiem Fuße in der 
Stadt. 

— —.—. —— 
Eocal· und MPropinzial Nachrichten 


f Krakau, 30. Jänner. 
4. Durch plötzlichen Schlaganfall getroffen, verſchied hierſelbſt 


Das Giornale di Roma“ vom 17. erklärt, Bo⸗ walchen f "|... Abgereiſt H. Ladielaus Ritter v. Potockt, Gutsb, nach Ga⸗ 
erden ä Nam ; 0 noch im Verlauf des Winters, bis Seekirchen im Mai, lizien. Hr. Ignatz Suchor ewski, Gutsb. n. Pol . 
logneſer Nachrichten berichtigend, daß in den Marken bis Salzburg im Juli beendet ſein wird. 1 Sa Bu * Galizien. e 
r * 8 —— w¹lů—3ßv85ßs5rð;Ẽ — — 7 — —— — 
wie es naturgemäß wäre bei trübſinnigen Räubern, den ſie hinter ſich trägt; ja fie hat ſogar dem Schre; ihm, als das Publikum ſich vom Schrecken erholt hatte, für die el ſei allerdin ückli f 
; 5 3 f a 1 ne, 2 as glücklich bis nach W a 
die hinter Lichtlöchern und engen Spalten ewig auf cken des Ameiſenlöwen getrotzt, und iſt ruhiger Gefan⸗ glücklich gelungene That. „ Wadal, gekommen, daſelbſt aber bei 1 . — des 
der Spähe liegen. Die wandernden Sippen haben gener in ſeinem Bau geblieben, weil der ihr ſo theure ia Galgen „ San aibafbert Sloub e Machthabers von dieſem ſofort ermordet und feine Nas 
dieſelben viel verbreiteter, und mit weiteren Bewegun⸗ Sack! daſelbſt war, und ſie ihre Embryonen der Ge: ruirung ſich die Mechanſt Biche vergeblich abe —— 2 8 45 Scheel Lad in 5 88 en 
gen; während fie bei einigen, welche ſehr deutlich und fahr von ihren unrechtmäßigen Beſitzern gefreſſen zu Es in dies 2 f dircehruna feine Bealets 


$ len za, ein Perpetunm mobile. Nach ber eſchreibung der ters Magufre zurfick laſſen, ſei mit di in di 
weit fehen müſſen, auf leichten Erhöhungen fisen, die werden ausgeſetzt ſah. Spinnen⸗Eier find anfänglich Mor. Nov.“ wäre der Apparat ſehr einfach: er beſleht aus fünf, Hände der rutschen 2048060 e eee 


i efall int 
ihnen eine noch freiere Achſe geben. Die Nachtſpinnen flach und weich, dann bilden ſie ſich an der Luft zu finnreich zufammenaeſetzten Kettchen und Zabhnrädchen. Auf dem für immer verloren. Dies Alles gel bereits 1 8 
b kei 5 inter dem Au je Kügelch 4 8 * 2 Queckſil⸗ ünften Rädchen ſoll die ganze Maſchinerie beruhen, denn durch hen. Seitdem ſei der Sultan von Modoi geſſorber d fein 
haben kein dunkles Pigment hinter für mt wie Kügelchen, faſt ganz auf dieſelbe Weiſe wie Wen dieſes wird der Apparat bewegt. Die wirkende Kraft ſoll ober füngſſer Sohn babe fi Ach — Modoi ar N sur. 
alle übrigen es befigen, ſondern find dafür mit einer ber in Tropfen zuſammenfließt. Das Ei-⸗Neſt iſt eine die Anziehun | ſt } Beim Aierung bemächtigt. Diele 


5 5 Ä g der Erde ſelbſt fein, welche, da ſte ununterbrochen beim Reaierungsantritt brei i 5 ; auaſter 
Curtine verſehen, die einen hellen metalliſchen Glanz aus Seide gemachte Halbkugel, die dann ovalförmig winkt, auch den Apparat ohne Aufhören in Bewegung erhält — chen laſſen, welchem Schicha its . 1 Ehre die 


gibt, und im Dunkeln wie die Augen von Katzen und mit ſorgfältig und methodiſch geordneten Eiern, ange⸗ ſeo lange die Beſſandthetle desselben in Folge der Reibung 'nicht Flucht enkaingen. — Obriſt Herman iweifelte, dag bie im Auf. 
L y 55 19 ; 4 1 g 5 jer⸗usgewetzt werden. d 1 ch Ma⸗ 
8 i is jetzt noch kei re . wird die zweite Hälfte des die er . In Teſchen geht man mit dem Getanken um, nach Art dee m f, wen 
nen Aus den Spinnweben hat man bis je . wie es gewoben, und damit ift das kugelförmige Neſt ber Mepomuteniſchen und der Cyrill⸗ und Melhobing,Herebität| e Der Brandschaden anf dem herzoglich baſeriſchen Gute 

n ſonderlichen Nutzen gezogen; man hat, w ir vollendet — ein Monſter⸗Ball, ſo groß wie eine Erbſe, einen Verein zur Herausgabe katholiſcher religiöſer und beleh⸗ 8 1 j 


ö 5 age h . Küßbach ſoll weit über 100.000 en und nur 
Beuben, verfiedene Werfuche angefielt um fi für Des und mit einer Menge Kügelchen darin! e Hadern bofnifcer Eprade au 5 Theil duc, Verfiherung aehedt fein. U. eth gr 
bezwecke nutzbar zu machen, aber ohne fruchtbringenden . ſepb Mad nad, aus Amerifa being Ungar, Hr. Jo. . Mofenthals „Divefe“ wurde am 22. in Franffurt am 
Erfolg. Man hat die Seid Yu dũ efunden um bendige An hatte für das Peſther Na daalmuſeum eine le.] Main mit beſonderem Beifalle aufgenommen. Das Haus war 
für den Webſtuhl geei ee e Ball⸗ Aın dieß Au erſchlange mitgebracht: da jedoch die Erhal⸗ ausverk uft, das Orcheſter geräumt und auch für die am 24 
: Geeignet zu ſeyn, obgleich ein Zur Tagesgeſchichte. habt ban Thieres über kurz oder lang ihre Schwierigkeiten] ange ſagte zweite Vorſtellung waren alle Blätze vergriffen. ; 


* 8 „Icgebabt batte: ſo ward die Tod ung desselben beſchtoſſen, und warf n Am 22. fine mit dem 
hindurch die Aufmerkſamkeit unſerer putzliebenden Da’ deer u dee recht N . e e en nt Meingein Das Gefäß, in mc der ee Se Mar an e wee 
eiſtes die ange befand, m eiſt angefüllt, der | vermd inden Monaten ein f 
Obgleich die Spi a 7 Frapp rere chest und Gewandtheit des Herrn auf das Thier ſo enlſchieden wirkte, daß daſſelbe — 2 8 = — N in mem „ 
* u Tag 1 An furchtbare Graufam: das Ende des re 1 * 5 ne r creme F men tungen verendete, 727 wit als unſchädliches] novefa, Geſchſchte einer Magd“ u runde Heat artine's, „Ge 
ei im ann, find fie doch auch einiger, der Heraustreten ber Nymphen aus der Ceuliſſe dag Flad, bei dem |Gremblar inen Plaz in der Schlangenſammlung des Muſeumz] e geh. Bale die Toter das Compomſſen, wird in Der 
beſeelten Natur im all emeinen gemeinſchaftlichen zaͤrt⸗ jungen Tänzerinen Fe phen aus der Couliſſe das Kleid einer der einnimmt. d „wird! 


8 g n uer — die Flamme ſchlä e Ueber d. b tersburg einen Gaſſrollenecn. ls mit der „Traviata“ eröffnen. 
en sen Pute an buen nabe Fer i, ea au auß dle deen Kae et Ans een Famile durch dag ale Mun on Ber Br Bart De ebene en u erigen. 2 
die leidenſcha ö er. Die Wolfſpinne, häßli⸗ reßt' ſte feſt ich lben Augenblick faßt fie Here Frap⸗ nungsloſe Nachrichten zugekommen. Es berichtete nämlich ſowohl eingelau dez in Lawrence am 10. gam if, din Wechſacht 
chen Angedenkens, wird ſich eher Glied um Glied aus⸗ ficht erfiicen 40, auf dend drückt fie, als die Flamme ſich der Sultan von Bornu, als auch ein glaubwürdiger 41 — e ear, Mid und zwei. 906 Jänner die Pemberton 


reißen laſſen, als daß ſie zahm den Eierſack aufgibt kaliſcht. Ein Beifallepurm, HL der letzte Funken Tripolis, der ſich in Kuka (Hauptſtadt des Reiches) aufhält, an Iſchlagen haben. Die Trümmer dreihundert Perſonen er⸗ 


ch erneuernd, dankte den engliſchen Generalkonſul, Obriſten Herman in Tripolis: Bor die retten wollende Menge in dus Flach eee 1 
* a” 2 


* 


mts blatt. 


N. 32848. Kundmachung. (1253.3) 

Mit dem Decrete der beſtandenen k. k. Hofkanzlei 
vom 18. November 1841 3. 35778 (P. G. S. für 
Galizien ex 1842 Nr. 1) wurde verordnet, daß es dem 
öffentlichen Sanitätsperſonale und den Impf⸗Aerzten zur 
Pflicht, den privatiſirenden Aerzten, Wund⸗ und Thier⸗ 
ärzten dagegen zur zwangsloſen Aufgabe gemacht werde, 
über den Beſtand der originaeren Kuhpocken die ent: 
ſprechenden Nachforſchungen und Erhebungen zu pflegen, 
im Falle der Auffindung derſelben mit der davon genom⸗ 
menen Lympfe⸗Impfungen an ungeimpften Menſchen und 
Kühen vorzunehmen, den Erfolg genau zu beobachten 
und die Reſultate der dießfälligen Beobachtungen getreu 
darzuſtellen. Band; 1 A1 

In Ermächtigung des hohen k. k. Miniſterium des 
Inneren vom 21. September 1859 3. 19909 findet 
man das obige Deeret als eine auch im Großherzogthume 
Krakau bindende Vorſchrift zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringeu. f m 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 8. Jänner 1860. 


Frühere Ziehung. 


Das gefertigte Bankhaus bringt hiermit zur Kenntniß, daß die zweite Ziehung der 
Ofner Anlehens⸗Loſe anſtatt wie laut Spielplan am 15. April, 


ſchon am 1. März d. J. erfolgt. 
Dieſes Unternehmen beſteht aus nur 50,000 Stück Theilſchuldverſchreibungen und iſt 
mit Gewinnſten 


fl. 40,000 — 30,000 — 20,000 &. 


ausgeſtattet. — Nieten gibt es hierbei keine, jedes Los muß gezogen werden und man erhält 
für ein ſolches im ungünſtigen Falle 


fl. 60 — 70 — 75 — SO zurück. 


Wien, im Jänner 1860. 
J. G. Schuller & Comp. 
(1259. 4.14) am Hof Nr. 329. 


; In Krakau find diefe Loſe bei Hrn. J. F. Fischer zu haben. 


3. 121. Ediet. (1254. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Chrzandw 
wird bekannt gemacht, daß am 31. Mai 1858 Johann 
Gacek gebürtig in Ruf, Polen unbekannten Ortes, — 
in Chrzanéw wohnhaft — im Spitale bei den barm⸗ 
herzigen Brüdern zu Krakau, mit Hinterlaſſung einer 
ſchriftlichen und zugleich mündlichen, gleichlautend en letzt⸗ 
willigen Anordnung vom 27. Mai 1858 worin Legate 
für fromme Zwecke angeſetzt find, geſtorben iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
ſo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von dem 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzu⸗ 
melden und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
für welche inzwiſchen Hr. Joſeph Borejko in Chrza- 
nöw als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, mit 


Kundmachung. 
Mit 1. Jänner 1859 tritt auf der k. k. priv. galiz. Carl⸗Ludwig⸗Bahn ein neuer Gebühre⸗Tarif in öſterr 

Währung unter gleichzeitger Einführung des Zoll⸗Centners als Gewichts⸗Einheit in Kraft, welchem nachſtehende 

Gebühren⸗Einheitsſätze zum Grunde liegen. 

I. Gebühren für die Beförderung von Perſonen, Gepäck, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden. 

ER A. Perſonen⸗Fahrpreiſe. 

II. Claſſe 27 kr., III. Claffe 18 kr. pro Perſonen und Meile. 


I. Claſſe 36 kr., * 
i B. Separat Perſonenzüge. 


Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechts⸗ Erſte Meile ©. 22 „„ „ „„ 42 fl. — kr 
titel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeant⸗ Jede folgende Melllllll nenne „er N ei Hi 15 = 75; 
wortet, der nicht angetretenen Titel det a ene Bei Rückfahrt innerhalb 12 Stunden für jede Meile 5 „ 25 
aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die Banze Wartegeld per halbe Stundd eee D eee 42 — 
Verlaſſenſchaft salvis legatis vom Staate als erblos C. Reiſegepäcks⸗Uebergewicht und Eilgüter. 
eingezogen würde. An Reiſegepäck ſind 50 Zollpfunde per ganze und 25 Zollpfunde per halbe Fahrkarte gebührenfrei. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. Die Gebühr für Gepäcks⸗Uebergewicht und Eilgüter beträgt per Fünftel Zoll⸗Centner und Meile 1:50 = 
en 4 1860 Der Lagerzins per Stück und Tag nen et deu % — 5.3 
Chrzanöw, am 10. Jänner g Für jedes Rezepiſſe über aufgenommenes Eilgu t.. „ enden en l. ie ii 6 
Derr e ce RE a — 2 
ir Tor‘ D. Gauipagen, 
dane ee eee . 2 x 155 5 ME 1 fl. 31.50 kr., III. 1 1 7.50 er., IV. Claſſe 2 fl. 10 kr. per 
ei e Auswahl von u [ Pferde. 
Eine groß 2 5 gur 1 Stück per Meile. ee e 1 
| Harzer Bus sd ai „SR „immo anesand 130 Mind TER TR I . 1 31.50 
ri 5 nv el at bei 3 oder mehreren Stückeern een — : 52,50 
ana 8 8 7 F. Hunde. 
ausgezeichnete Schläger, Glogker, Hoßlpfeifer und per Stück und Meilen... * n 18 er. — 5.80 
„Sa ö i G. Allgemeine Verſicherungsgebühr. 
Nachtigall Sänger ie, Keiſegenid per Fahekante ). d Sala Varia) e = 0 ene nn a — 7 ker 
ſtehen zum Verkauf zu ſehr billigen Preifen im a Equipagen, Pferde, Hunde per Stück. nn Fan RE 
Hotel de Pologne zum „weißen — Eilgüter per Zoll⸗Centner, Aufnahms bann ngngnsnssss. e 
u Zimmer Nr. 14. (1289,1-3 a eu rer nie 0 nn ie res — 1.50 
Friedrich Klein Gg un Si an zu Gutſchadigungs· Betrage 
Bu a ilgü e di are ER OR Be 
aus gerpberg am Hen genes Sannavr. FIR ede Bir am Act ge „ N 
er Feen Bra. nn lei . N 10 23139 
ine. (1258. 2 ber nie er a a en 8 san 570; den, uu? . — 
* men. 1. Befondere V e 
Ein Landwirt Bei Gepäck, Equipagen, Pferden und Hunden für je 100 Gulden Mehrwerth 
f > Nufsokmtbaleiiizh2 023. wine ans TR RT ee en Bene — A 
bei einer Cichorien⸗ und Zuckerfabrik in der] Jede Anfjlußbahn . » - % % „ „6;%66%ꝓ4%ù% ne Tr e 
1 8 betheiligt geweſen und wäh⸗] Bei Eilgtitern für je 50 fl. Mehrwert Aufnahmsbahhn n ee — a ? 
rend diefer Zeit die Oeconomie dieſer Gefchäfte ſelbſtſtän⸗Jede Anſchlußbahn „ M Anu. ana F —. z 
dig geführt hat, erbietet ſich zur Ein⸗ und Durchführung II. Gebühren für die Beförderung von Frachten. 
einer vortheilhaften Eichorien⸗ und Rüben⸗Cultur gegen a . A. Frachtpreiſe 
ut * ® 17 2 2 ee — { * 2 
h E Hierauf reflectirende Fabrikanten wollen ihre 5 Waaren-Blaffe per Zoll⸗entner un BU „ e e * 17 
Adreffe mit der wee eee e 1 2 5 ; i ABl Schi sches: 0000000 TTP ee 2 ET 
meyer's Central⸗Annocen OU n Berlin franco - 8 B. Nebengebühren. 
—. DPifeilumgen eiforgen Tale], Yorapegebäge per BplsGmtner «0 PET TOR SUR tor e eg 
t ' Lagerpreis per 7 n Di e e ee eee — 155 
ö n r . einem) — : 160: 
s Sur Beach un 9 5 5 wi Aufnahmsſchein per Stück.. r rn — : 3,50: 
Wir machen hiermit bekannt, da rauf Frachtbrſef⸗Blanquetten per Stk „ en 
alle bei uns gekauften C. Auge meine Verficherungsgebübr. 
f 9 E Per Zoll⸗Centner, Aufnahms bah 2252 Ae Hey Ban 
7 2 A Jede Anfhlupbahn . "mr me nen runs r  e6) Yermärkt, te — : 0.40: 
Collerie x et k n 0 D. Entſchädigungswerth. 
Mn 1 2 Fe 1. Wipr nn 2 8 „ ll R en 0 30 ie 
g Für einen Zoll⸗Centnt ee 
wie: Credit⸗Loſe, eee, FR 0 105 4 ne Verſicherungs gebühr. 3 
* nat r. je 50 fl. Mehrwerth, Aufnahms bang Ag, us. r Ag d. aten — 
Loſe, St. Genois, ꝛc namhafte, a. e , > Wtalian Kanal Tine : 


. 1 
Der hochortig genehmigte volſtändige Gebührentarif iſt auf allen Stationsplätzen angeschlagen, und bei den 


Erpediten um den Preis von 15 kr. per Stück zu haben. 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig ⸗Vahn. 


zu den billigſten Bedingungen 
5 berechnete — 


Vorſchüſ 


geben, und uns auch zum Eine und Dertaug] — — —— i Den 
aller ſonſtigen Staats⸗ und Te ee 4% e Zum dee Wos, am Sd Gribeinungen be im 
beſtens empfehlen. Aufträge werdn eungeſaumt SIE] viren sin" a re eee tn der euft Lau d. Enge 
ausgeführt. Wien, im Jänner 1860 Fp ch Pr 
e, era e Tor ſchwe 
sn Jaques Leons Söhne, h 1% 4 8 „ 
(1241. 5-4) aan Wien. 60% 3 32 -0 9 2 a 


k. k. priv. Großhändler in 


Pr Nach Tr ze bin 


N. 16365. a Kundmachung. (1286. 2-3 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird im Nach⸗ 

hange zu dem Edicte 3. 13878/59 bekannt gemacht, daß 

der darin irrig angeſetzte Name Wornickie eigentlich 

Woznickie heiße, und daß in dieſem Edicte ausgelaffene 

Stanislaus Woznicki unter die Belangten gehöre. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 29. December 1859. 


Wiener -Börse - Bericht 


vom 28 Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 


In Def. W. zu 5% für 100 fl. A 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl 7080 il 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 97.50 —.— 
etalliques zu 5% für 100 fl. 71.30 71.50 
„% für „ 63 — 63.50 
mit Berlofung v. J. 1834 für 100 fl. 360.— 380.— 
75 — 1 — 12 130.50 
N ur — — “ 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . . . 1 14 — 11850 
Der Kronländer. 
Grundentlaſtung⸗Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl.. 1.— 92.— 
von ungarn . zu 5% für 100 fl.. 7280 74.75 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
2 Tan BON. „„ „ „ 71.— 71.25 
von Galizien . . zu ür 100 fl. 72— 7275 
von der Bukowina zu 5% für 100 fll. 69,50 70.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 60.50 70.— 
von and. Konländ. zu 54% für 100 fl. en 
mit der Berlojungs-stlaufel 17 zu 5% für 1 
en dc Actien. * ! 0 
er Nationalbank r. vi En 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe = ag 
. öſterr. W. o. D. pr. Bt. — 200.20 
der nieder⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 k. 
CM. abgeſtempelt pr. St. 581 — 583.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1975.— 1978 


27450 275.— 


140 fl. (70%) Einzahlung pr. St. 176.— 176 50 
der ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 139.50 140.— 

der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (50%) 
Einzahlung vr. SB t.. 105.— 105.— 

der ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Gi- 

ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 100 fl. 
Na ee NEE © 162.— 163 — 

der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
mit 60 fl. (30%) Einzahlung — 96.50 

der Kalſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 5 r. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —— —.— 

der re Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
e. nee 452 — 454.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM... 210 — — 

der Wiener Dampfmühl ⸗ Aktien ⸗ Geſellſchaft zu 
300 fl. GW. 8 330.— 340.— 

N güne u B% Fr 100 
er hrig zu ür 100 fl.. 101.50 102.— 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 i 97.28 97.50 
auf EM. verlosbar zu 5 für 100 fl.. 93.— 63.50 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100. — —.— 
auf öͤſterr. Wäh. verlosbar iu 576 für 100 fl. 89.50 89 78 
o e 
der 9 n I Handel und Gewerbe zu 
. öflerr, NT Be pr. St. 104.25 104. 

der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu —4 
100 fl. G... 24 103.50 103.75 
Eſterhazy zu 40 fl. EM. 7. 86.— 87.— 
alm zu 40 „ „ 39.50 40.— 
Palffy zu 40 „ Mr 39.50 40.— 
Clary zu 40 „ 57 37.35 37.75 
St. Genois zu 40 1 55 39.75 40.25 
Windiſchgrätz zu 20 70 Ane 23.— 3.50 
Waldſtein zu 20 > 8 27.75 28.— 
Keglevich zu 10 5 16.25 16.75 


2 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗/Seonto 
Augsburg, für 100 fl. U 3% 111.80 112. 

r. 


Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3%. 111.78 112.— 
Hamburg, für 100 M. B. 2½ũ 0... 25 99.25 
London, für 10 Pfd. Sterl. 2% 130.50 130 75 
Paris, für 100 Franken 3½%% 5180 51.90 


Cours der Geldſorten. 
Geld 


Kaiſ. Muͤnz⸗ Dukaten 
eee an ene 
Napoleonsd'or 
Ruſſ. Imperiale 


e Waart 

. fl. —21 Ne. 6 fl. — 10 getr. 
fl. —50 [73 

10 fl. — 


Wee 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. N 


Nag Wien, Uh Feld. J ui 4g Minute 
a en t Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. 9 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, * 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 Mi 
nuten Vormittags. 3 
Nach er . al. 12, 1 Mittags); nach 
rzewor ? m. (An t 4,30 5 
nach Wielteste 11. 40 Bormittage, f ni) 
Abgaug von Wien 
Nach Krakau 7 uhr Morgens. 8 uhr 30 Minuten Abende. 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Abgang von Myslowig 
Nach Krakau 1 Uhr 15 N. Nachm. 
Abgang von Szezakowa 
Nach Grantea 10 Ubr 15 M. Vorm. 7 Uhr 50 M. udend⸗ 
und A Upr 48 Minuten Mittags. 
a7 Uhr 23 M. Meg, 2 uhr 33 N. much. 
5 er a 0 Granica 
‘ a f ow a 0 * 
ach cia. Nag mitt, Früb, 9 uhr Vorm., 2 uhr 
Ankunft in Krakau 
Bon 2 975 een 9 7 100 2 Min. Abends, 
1 vs lo au d Granit a 
re Min. Vor n. und 9 ubr 27 Min. ae RR 
Bon Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 N. Abds 
Aus R Ra Kane 2 ua 8, = Abends, aus 
N Abgan orm. u 1 
Aus wielienta 6, 00 Abende. ren 


— — —— 


Unter I Direction des Friedrich ARAU. 
Montag, den 30, Jaͤnner. 
von Wien als Gaſt. Einer von un⸗ 
Poſſe mit Geſang in 3 Acten von Berg. 


Beilage. 


Hr. Weiß 
ſere Leut, 


Anton Rother. 


be: 


sblatt. 
Edict. (1247.23) 
zeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 


7181. 


Vom R 
kannt gegeben, daß über Anſuchen des Victor Zbyszew⸗ 
ski, im Executionswege des urtheiles des beſtandenen 
Tarnower k. k. Landrechtes vom 31. October 1835 Zahl 


12158 zur Hereinbringung 


als 
Ha 


der dem Victor Zbyszewski 
Rechtsnehmer des Stanislaus Wislocki, gehörigen 


lfte der von Urſula Grocholska und Stanislaus 


Wislocki wider die Benedikt Grabinskiſchen Erben er⸗ 
ſiegten ½ Theilen der Summe von 1119. Duk. hol. 


ſammt 5 %% in derſelben Münzſorte vom 27. Jänner! 
1791 bis 28. 


bis 


und Executionskoſten pr. 11 fl. 38 kr. CM. und 258 fl. 
und 80 fl. 6. W. die executive Feilbietung | - 
p. 96 n. 17 und 19 här. und 


83 
der 


ovember 1791 und vom 9. Auguſt 1825 


zur Zahlung des Capitals zu berechnenden Zinſen 


kr. F. W 


Zeuge dom. 209 


dom. 209 p. 97 n. 21 här. dem Rafael Grocholski und 


der Ludwig Glogowskiſchen Nachkommenſchaft gehörigen, 
vormals Urſula Glogowskifhen / Antheile der Güter 
Sokolöw ſammt Attinentien Wulka, Turza, 
Nienadöwka görna und dolna, Trzebuska, Sto- 
bierna, Dolega 
Bedingungen bewilligt und ausgeschrieben wurde: 


1. 


4 


Dieſe Gutsantheile werden mit Ausſchluß der Zeuge 


kaw, 
„Görno und Trzebos unter folgenden 


Die Verſteigerung dieſer Gutsantheile wird beim 
Rzeszower k. k. Kreisgerichte in zwei Terminen 
und zwar: am 28. Februat und 20. März 
1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags ſtatt⸗ 
finden. f 


dom. 209 p. 100 n. 28 här. von Grund und 
Boden getrennten Urbarialentſchädigung veräußert 
werden. b 


Zum Austrufspteiſe wird der gerichtlich erhobene 


Schätzungswerth dieſer Gutsantheile pr. 8,911 fl. 


© 


dien rückſtändigen Kaufpreis übertragen werden. 


„Der Erſteher hat die auf den Gütern ec n 


5% kr. öſt. W. mit dem Beiſatze angenommen, 
daß in dieſen beiden Terminen der Verkauf nur 
um oder über den Schägungspreis Platz greifen 
8 81. 106 


17) 


Jeder Kaufluftige iſt verbunden als Angeld 10% 


uch wird es dem Er⸗ 
erſte Meiſtbothäͤlfte liquide 
Forderungen, in ſo weit ſolche in 


beigebracht haben wird. 


ente 


biger ſich hiergerichts 
ee 


her 


00 ' der erſtand ien 
Gütertheile übergeben und zugleich verfü t. ce 
daß derfelbe als Eigenthümer der erſtandenen Gü⸗ 
theile der rückſtändige Kaufpreis 5 
verlelbt und die auf dieſen erkauften Anthei 

haftenden Schulden und Laſten mit Aus nahme der 
Grundlaſten und der in die erſte ' 
etwa eingerechneten Forderungen extabulitt und auf 


Grundlaſten, und insbeſondere die für den Ir 
entlaſtungsfond aus Anlaß der aufgehobenen Bent f 
ungen dom. th. 425 p. 176 n. 272 und D- 


179 n. 295 on. einverleibten Summen 1909 fl.. 


und 11000 fl. CM., fo wie dom. th. 209 p.183 
u. 105 on. haftenden Summe 1840 fl. EM. ſo 
weit als force dem Erſteher als Eigenthümer von /e 
zen beſagter Güter zut Laſt fallen, zu übet 
Sollte der Erſteher im Abbe dr. Ber adlung wer 

gen ber Vertheilung dee Medes ud ver deren 


den Kaufpreis“ 
eintteten, eintzurechnen und davon in Abſchlag zu 


Meiſtboch lfte 


Eigenthum aller übrigen Theile der Güter Sokolöw N. 7181. EN 


0, 


— 


eines einzigen der Hypothekargläubiger oder des Schuld⸗ 


zwar mit 


Hievon werden verſtändigt; 
a) Der Executjons führer; 


b) 


J 
0 


Staatspapieren nach dem letzten Curswerthe der 


fügt werden wird. 
Die Gebühr für 


Das Inwentar, der Schätzungsact und Landtafel⸗ 


gowski zu Handen des Curators Eduard Grafen 


Graf Starzenski, 14. Adam Graf Statzenski, 
15, Franz Roscis zewski, zu eigenen Handen; 16. 
der außer Landes wohnhafte X % 
zu Handen des gegenwärtig für dieselben mit Sub⸗⸗ 
ſtituirung des Advokaten De. Bandrowski, beſtell⸗ 
Taste Gütertheiten” weiterhin belaſſen a Woroniecka zu Handen deren Vormundes Advo⸗ 

aten Or. Wajgart, 18. Antoning Eleonore. Sa: 
tuntowska und 19. Felicia de Jaruntowskie Unia⸗ 
F tyeka, zu eigenen Handen; 
1 d) 


mens des h. Atrats, der Kirchen in Medynia, 


Mienadewia, Sokeköw, Potok Kolbuszöw, der 
Przemysler Miffionäre, der Letajsker Bernhardiner, 


„Dr. Lewickl, 9. Antonia de Lisowskie 


9 0 


erworben und auf Hypothek der ganzen Güter ein 
Darlehen bei der galiz: Kreditsanſtalt erwirkt zu 
haben, ſo wird dieſem Darlehn von Seiten dieſes 
Gerichtes das Tabularvorrecht, vor dem nach der 
Beſtimmung des 7. Abſatzes einverleibten Kauf⸗ 
preisrückſtande in dem Falle abgetreten und einge⸗ 
räumt werden, wenn der Erſteher eine tabularfähige 
Erklärung, worin die Hypothek des ſchuldigen Meiſt⸗ 
botrückſtandes unmittelbar hinter dem aus der galiz. 
Kreditsanſtalt zu kontrahirenden Darlehen verſchrie⸗ 
ben wird, dieſem Gerichte vorlegen würde. g 


Dem Erſteher bleibt es anheimgeſtellt, den ſchuldi⸗ 
gen Meiſtbotrückſtand zu jeder beliebigen Zeit auch 
vor erfloſſener Zahlungstabelle im Baaren oder in 


„Krakauer Zeitung“ zu erlegen, worauf er niche 


Beilage zn Ur. 24 der „Krakauer Zeitung.“ 


D dykt. 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamia, 


ze na prosbę Wiktora e w drodze 
wyroku bylego c. K. 

2 dnia 31g0 Pazdziernika 1835 L. 12158 celem 
zaspokojenia Wiktora Zbyszewskiego, jako prawo- 
nab 
cholskg i Stanislawa Wiskockiego przeciw spad- 
kobiercom 8. p. Benedykta Grabinskiego wywalezo- 
nych ½ czesci summy 1119 duk. hol. z procen- 
tami 5% w téj saméj monecie od 27. Styeznia 
1791 do 28. Listopada 1791, a od dnia 9. Sierp- 
nia 1825 az do zaplaty kapitalu liezy6 sig ma- 
jacymi kosztami egzekucyi 11 zir. 38 kr. mk., 28 
zir. 83 kr. w. a. 1 80 2 
sprzedaz za gwiadectwem dom. 209 pag. 96 n. 17 
i 19 här. i dom. 209 pag. 


c. k. Sadu szlachec. Tarnowskiego 


ey nalezacéj sie polowy przez Urszulę Gro- 


‚zir, W. austr. egzekucyjna 


97 n. 21 här. Rafala 


bloß von der weiteren Verzinſung befreit bleibt, Grocholskiego i potomstwa Ludwika Glogowskiego 
ſondern auch die Extabulirung des Kaufpreiſes ver⸗ wlasnych, dawnie) Urszuli Glogowskiéj nalezacych 


1 


die Uebertragung des Eigenthumes 


contractbrüchig erklärt und über Anſuchen auch nur 
ners eine neue Feilbietung der fraglichen Güter und 
Anberaumung eines einzigen Termines 
ausgeſchrieben werden, in welchem der Verkauf auch 
unter dem Schätzungswerthe vor ſich gehen wird. 

In dem Falle, wenn in den anberaumten Terminen 
der Verkauf weder über noch um den Schätzungs⸗ 


werth gelingen würde, wird gemäß $$. 148 und] 3. 


152 G. O. zur Einvernehmung der Hppothekar⸗ 
gläubiger wegen Feſtſtellung der erleichternder Be⸗ 
dingungen die Tagfahrt auf den 27. März 1860 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. Hs | 


auszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden. n ROUTE | 


mu ann 


die Executen namentlich: 1. die liegende Maſſe de 
Rafael Grocholski und der Konſtatia Szaszkiewicz 
und Salomea Grocholska zu Handen des für dies 
ſelben mit Subftituirung des Advokaten Dr. Ban⸗ 
browski, beſtellten Eurators Advokaten Dr. Ry⸗ 
bicki, 2. die Nachkommenſchaft des Ludwig Glor 


Stadnicki, 3. Ludwig Glogowski zu eigenen Handen; 


die Miteigenthümer der übrigen Antheile von So 


kolöw, als: a 
1. Konſtantia Myszkowska, 2. Kaſpar Jabko⸗ 
nowski, 3. Karl Rosciszewski, 4. Adam Rosci⸗ 


azewski, 5. Johann Rosciszewski, 6, Ignatz Ro- 
sciszewski, 7. Theofila de Rosciszewskie Wierz⸗ 
bowska, 8. Marianna de Rosciszewskie Wiszniew⸗⸗ 


ska, 9. Felicia Rosciszewska, 10. Anna de Roscl⸗ 


zzewskie Jaruntowska und 11. Marianna def 


Jabkonowskie Starzenska — ſaͤmmtliche dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannt, zu Handen des 
gegenwärtig für dieſelben mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Bandrowski, beſtellten Curators 
Advokaten Dr. Rybicki; — 12. Alexandra de 
Starzenskie Gräfin Komorowska, 13. Adalbert 


Titus Jaruntowski, 


ten Curators Advokaten Or. Rybickt, 17, Anna 


die Hppothekargläubiger der zu veräußernden Gute: 
antheile: Au. 94 ma ien 


1. Die Krakauer k. k. Finanzprocutatur Na: 


— 17 


Stobierna, Görno, Malawa, Krasne, Fezöm, 


der Przeworsker Domherrn, des Radomer Schul⸗ 


2. 


4. 


% Czesci dobr Sokolowa 2 przyleglosciami Wul- 
ka, Turza, Rekaw, Nienadöwka görna i dolna, 
bat der Käufer aus Eigenem zu tragen, ohne den Trzebuska, Stobierna, Dolega, 665 

Erſab aus dem Kaufſchillinge anſprechen zu dürfen. pod nastepujgcemi warunkami pozwolong i rozpi- 
Sollte der Erſteher dieſen Feilbietungsbedingungen sang ale f 1 
nicht genau nachkommen, ſo wird derſelbe für 1. Sprzedaz rzeczonych ozesei odbedzie sig przy 


rno i Trzebos 


C. k. sadzie obwodowym Rzeszo wskim w dw 
terminach, t. j. 28. Lutego.i,20. Marca 
1860 kazdego razu o godzinie 9t6j przed- 


erg g N Zr 

zeczone czesci beds sprzedane 2 wylacze- 
niem wynagrodzenia urbaryalnego jak swiad- 
czy dom. 209 pag. 100 n. 28 här od xzeczo- 
nych döbr juz oddzielonego. 

Za cenę wywolania stanowi sie sadownie wy- 
dobyta wartose szacunkowa tych czesci döbr 
w ilosci 8,911 lr. 57% kr. wal. austr. 
jednakowoz z tym dodatkiem, ze W oby- 
dwöch terminach, sprzedasz tylko w cenie sza- 
cunkowéj lub wyzéj takowéj, miejsce mies 
Tae hrs Bee eieie, aoht 

azdy c upienia m Winien 210 

do ra — — 3 wadium 10%, 


„ Nabywey zostawia sie do WO 


30. Jaͤnner 1860. 


9. W razie gdyby nabywca w toku przeprowa- 


dzenia rozdzialu ceny kupna i przed ukof- 
czeniem tego2 przed sadem wykazal sie, ze 
wszystkie inne ‚ozesci döbr Sokolowa na wlas- 
nos6 nabyt vi 2e na hypoteke calych döbr 
poiyezke w galic. Towarzystwie kredytowem 
sobie wyjednal, natenczas dozwala sad pier w- 
szenstwo tabularne dla téj poäyezki przed 
111 f ceng kupna stösownie do postanowie- 
nia 7. ustepem objętego zaintab owang jak 
tylko.nabywea przedlozy temuz sadowi dekla- 
racys w formie ta €) wystawiong, w ktö- 
réj hypoteka dia zalegl&} ceny kupna bezpo- 
srednio po pozyezce 2 lowarzystwa kredy- 
towego zaciggng6 sie majacéj wpisang zostala. 
dluzng reszte 
ceny kupna kiedykolwiek, take przed wyj- 
sciem tabeli platniczej W gotöwce lub papie- 
rach publicznych wedlug kursu ostatniéj Ga- 
zety New zlosy6, poczem nietylko 
od dalszego oplacania procentu uwolnionym 
zostanie, Iecz takze extabulacya reszty ceny 
Naeh zarzadzong bedzie. 

Nalezytosé 2 przeniesieniem wlasnosci polg- 
czong nabywea 2 wlasnego oplacié ma, i wy- 
nagrodzenia takowéj z ceny kupna ägda6 nie 
moe. 

Gdyby nabywca powyäszym warunkom licy- 
tacyjnym zadosy6 nie uczynil, natenezas na 
2 ie ktöregokolwiek wierzyciela lub diuz- 
nika relicytacya rzeczonych döbr w jednym 
tylko terminie rozpisang bedzie i sprzedas 
takze nawet nizéj ceny szacunkowéj nastgpi. 


. Wrazie gdyby e W oznaczonych, ter- 
J 


minach ni wyZej wartosci szacunkowéj, ani 
tes We takowej nieudala sie, natenczas do $$. 
148 i 152 U. S. wierzycielom hypotecznym 
termin celem ulozenia ulatwiajgcych warun- 
köw na 27. Marca 1860 o godzinie 9. przed- 
poludniem wyznacza sie. 


„ Inwentarz, akt szacunkowy i wycigg tabu- 


larny mona w registraturze tutejszego sgdu 


: i : 0 /przejrzed. 
ezesci wartosci ezacunkowe w ilosci 892 zir.|. O tej li PA 7 a 
Wal. austr. badz w gotowiznie, badz w pa- nr vi Pe fe asien 3 
pierach publicznych, badz tés W listach za- b) Dluznicy mianowieig: 1 Aula 2 F 
stawnych, galicyjskiego Towarzystwa kredy-“ Rafala Grocholekiego i Rade eögca 8. p. 


5. 


N Mi 
fondes und des Speicherfondes, 2. die k. k. Kra-f° 


kauer Grundentlaſtungs⸗Fondsdirection Namens dess 


Grundentlaſtungs⸗Fondes, 3. die Kirche in Sitaniec, nd 


4. die Franciskaner in Puszeza ſolska, beide ſo⸗ 


wohl zu Handen des Lubliner Guberniums als“ 


auch zu Handen des für dieſelben, mit Subſtitui-⸗⸗ 
rung des Advokaten Dr. Serda, beſtellten Curators 
Adv. Dr. Lewicki, 5, Katharina Lewicka, . 
Ratynski, 7. Thereſe de Krzysanowskie Görska, 


8. Eliſabeth Viehhauſer, dem Leben und dem 


Wohnorte nach unbekannt zu Handen des gegen 
wärtig für dieſelben mit Subſtituirung des 8 
katen Dr. Serda, beſtelten Curators Adbokaten“ kt 
Sozauska, 


dvo⸗ 


10. Joſeph Koliſcher, 11. Jakob Herz Bernſtein, 


u eigenen Handen; endlich 12, alle jene Hypo 
ſbhekargläubiger, denen dieſer Licitationsbeſcheid aus 

was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, oder welche erſt nach dem 11. Febr. 
in die Landtafel gelangt find, zu Handen 


Fel „Diefelben hiemit mit Subſtſtultung des 


Aue dem Ratte des k. k. Kteisgerichtes. 
W. am 23. December 18590 ũ 


e 
dvokaten Dr. Serda, beſtellten Curgtors Advo⸗⸗ 
katen Dr. Lewieki. : „ ee 


6. Ratinieg 1" f 


8. 


1840 tr. dom. 


Fabywea obowigzany jert Odsetki 5% od 


towego wraz 2 kuponami i talonami wedlug 
kursu ostatniéj Gazety Krakowskiéj obliczyé 
sie majgcego, ktöre to wadium nabywcy 
w ceng kupna wliczoném, innym zas licytu- 
jacym po skonczonéj licytacyi zwröconem 
edzie. 


7 


Nabywea obowigzany jest W przeciggu dni 


e nalezytosei 
br nadal po- 


ölrocznie z dolu 


j 


176 n. 272 1 pa 


o tyle, o ile tak na nab j 
tcicielu %, — Au 105 —f Tr 


0 


_ Rosciszewski, 


4) 


cyi Szaszkie- 


, wiczowej jakotez i Salomea Grocholska do 


rak kuratora adwokata Dra Rybickiego, ktö- 
rego zastepeg adwokat Dr Bandrowski jest, 
postanowionego. 2. Potomstwo Ludwika Glo- 
gowskiego do rak kuratora Edwarda hr. Stad- 
nickiego. 3. Ludwik Glogowski do rak 
wlasnych, 
Wspölwlasciciele reszty czesci döbr Soko- 
lowa,, jakoto: 
1. Konstancya Myszkowska, 2. Kaspar 
‚‚Jablonowski, 3. Karol Rosciszewski, 4. Adam 
Rosciszewski, 5. Jan Rosciszewski, 6. Ignacy 
7. Teofila de Rosciszewskie 
Wierzbowska, 8. Maryanna de Rosciszewskie 
Wisniewska, 9. Felicya Rosciszewska, 10, Anna 
de Rosciszewskie Jaruntowska, i 11. Maryanna 
de Jablonowskie Starzenska, 2 zycia i miej- 


ca pobytu niewiadomi do rak kurator& w oSO- 


bie adwokata Dra 9 ktörego za- 
stepog adwokat Dr Bandrowski jest, posta- 
nowionego. 12. Alexandra de Starzenskie hr. 
Komorowska, 13. Wojciech hr. Starzenski, 
14. Adam hr. Starzenski, 15. Franciszek 
Rosciszewski do rak wlaenych, 16. Za granicg 
przebywajgey Titus Jaruntowski do rak kura- 
tora w osobie adwokata Dra Rybickiego, ktö- 
rego zastepcy adwokat Dr Bandrowski jest, 
postanowionego. 17. Anna Woroniecka do 
rak opiekuna adwokata Dra Wejgarta, 18. 
Antonina Eleonora Jaruntowska i 19. Felicya 
de Jaruntowskie Uniatycka do rak wilasnych. 
Wierzyciele tabularni czesci döbr na. sprze- 
daz a A 
1. Krakowska c. k. Prokuratorya finan- 


sowa imieniem najwyzszego Skarbu, kosciolöw 


w Medyni, Stobiernie, Görno, Malawa, Kra- 
sne, Jezöw, Nienadöwka, ‚Sokolöw, Potok, 
Kolbuszöw, Przemyskich Missionarzy, OO. 
Bernardynöw w Lezajsku, Przeworskich ka- 
noniköw, Radomskiej szkoly i funduszu spi- 
klirzowego. 2. Krakowska c, k. Dyreke 
funduszow urb. wynagrodzenia w Krakowie. 
3. Kosciôl W. Sitancu. 4. OO. Franciszkani 
‚w Puszezy solskiéj obadwa do rak Lubelskie- 
go rzgdu gubernialnego i do rak kuratora 
w osobie adwokata Dra Lewickicgo, ktörego 
zastepcg adwokat Dr Serda jest, postanowio- 
nego. 5. Katarzyna Lewicka. 6. Ratiniec Ra- 
tyhski. 7. Teresa de Krzysanowskie Gôrska. 
8, Elabieta Fihauser, 2 zycia i Mie)sca po- 
‚bytu niewiadomi do rak kuratora adwokata 
Dra Lewickiego, ktörego zastepeg adwokat 
Dr Serda jest, postanowionego. 9. Antonina 
de ‚Lisowskie Sozanska. 10. Jozef Kolischer. 
11. Jaköb Herz Bernstein do rak wiasnych, 
nakoniec 12, Werse, Wierzyciele tabu- 
larni, ktörymby nir jejsza ee z jakidj- 
kolwiek przycayny. doreczong bydz niemogla, 
albo ktörzy dopiero po 11. Lutym 1859 do 
wi . 2 do rak kuratora 
10 5 In *. 
W osobie an = ewickiego, ktörego 


zastepcg 4 r Serda jest postano- 
wionego. 2 * 0. k. Sadu — 
Rzeszöw, dnis 28. rudnia 1859. 


N. 15634/1859. Kundmachung (1251. 2-3) N. 688. Lizitations⸗Ankündigung. (1284. 2-3) 


Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht gibt hiemit Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt, daß in Gemäßheit des §. 214 der Strf.⸗Prz.⸗hiemit bekannt gemacht, daß zur Veräußerung der nach 
Ordng. im Zwecke der Durchführung der btreffenden] Auflöſung des Freicorps zurückgebliebenen und weiter un⸗ 
ſtrafgerichtlichen Verhandlungen zu Vertheidigern im Kra|ten verzeichneten Monturs⸗ und Rüſtungsſorten gegen 
kauer Oberlandesgerichts-Sprengel für das Jahr 1860 gleich baare Einzahlung des Erſtandspreiſes, wobei auch 
ernannt worden ſind: Anbote auf einzelne Sorten angenommen werden, eine 

1. Die Krakauer Advokaten und Doctors der Rechte:] Licitation am 22. Februar 1860, eine 2te am 23. Fe⸗ 
Felir Stotwinski, Veit Adolf Witski, Alois Alth, bruar 1860 und endlich eine zte Licitation am 24. Fe⸗ 
Leo Grünberg, Anton Balko, Maximilian Ma- bruar 1860 in der kreis behördlichen Kanzlei abgehalten 
chalski, Johann Mraczek, Joſef Zucker, Ni-] werden wird. r 
kolaus Zyblikiewiez, Adolf Geissler, Simon Die Verhandlung beginnt um 9 Uhr Vormittags und 
Samelsohn, Leonhard Kucharski, Rudolf Blitz-] wird mit Schlag 6 Uhr geſchloſſen. 
feld, Stanislaus Ritter v. Biesiadecki und Jo⸗ Das Pretium fisci der einzelnen Sorten wird am 
ſef Schönborn; ferner der Doctor der Rechte und] Liatationstage bekannt gemacht werden. 
k. k. Profeſſor an der Krakauer Univerſität Michael Ver zeichnis 


Koczynski, der Krakauer Magiſtratsrath Ladislaus 3 : N 
Wislocki und der k. k. Notar in Chrzandw ber nach Auſtöſung — * 18 


Joſef Mochnacki. u 

Die Tarnower Advokaten und Doctoren der Rechte: 149% W.⸗Ellen braunes Tuch, 

Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Clemens 98 u ſcharlachrothes Tuch, 

Rutowski, Adalbert Grabezynski, Theodor Ser- 163 poln. Ellen Kanafas⸗unterfutter, 

da, Joſef Stojalowski, Felix Jarocki, Karl Kacz- 1704 Stück zinnerne Wamsknöpfe, 
325 Ellen rothe wollene Schnüre, 


kowski, Nikolaus Kaüski und Hermann Ro- 
I 937 Stück Wämſe von braunem Tuche (darunter 


senberg. 
Die Rzeszower Advokaten und Doctoren der Rechte: 11 55 ſich 181 Stück zugeſchnittenes Ma⸗ 
teriale, 


Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Ry. 
bicki und Cornell Lewicki, ferner der k. k. No⸗ 2 Paar Beinkleider vom aſchgrauen Puche, 
tar in Rzeszöw Johann Pogonowski. . Ein Hemd, 
Die Neu⸗Sandecer Advokaten und Doctoren derf 9. 50 Paar Gattien, 
695 Paar ungariſche Schnurſchuhe, 


Rechte: Leo Bersohn, Dionis Pawlikowski, 10. i 
Stanislaus Zielinski, Johann Micewski und] 11. 363 Stück Ueberwürfe (gunie), 
Eduard Zaykowski; endlich 12. 550 Hüte, 
die Bialaer Advokaten und Doctoren der Rechte:] 13. 900 weißblechene Feldflaſchen ſammt Gurten, 
Eduard Neusser und Wenzel Karl Ehrler. port d’Epee, 

Krakau, am 31. December 1859. Torniſter (Taſchen), 

Patrontaſchen, 


weißblechene Eßſchalen, 

Federbüſche, 

eiſerne Kaſſatruhe ſammt 2 Kunſtvor⸗ 

hängſchlöſſern, 

Bandhacken, 

2 „ Handhacken, 

Ein Stemmeiſen, 

Eine Handfäge ſammt Geſtell, 

Ein Krampen, 

3 Feldkeſſel, 

2 Kaſſerols, 

25 Stück Signalhörner ſammt Schnüren und 
Quaſten. 


S 


L. 15634. Obwieszczenie. 18 


Ces. kröl. Sad wyzszy w Krakowie podaje ni- 19, 
niejszdm do publicznej wiadomosei, ià na mocy 
$. 214 postepowania karnego obrohcami przy roz- 20. 
prawach sadowo-karnych w okregu Sadu wy2sze-[21. 
go krajowego w Krakowie na rok 1860 miano- 22. 
wani zostali: 23. 
1. Krakowscy adwokaci i doktorowie prawa:| 24. 
Feliks Stotwinski, Wit Adolf Witski, Alojzy] 25. 
Alth, Leön Grünberg, Antoni Balko, Maksy-| 26. 
milian Machalski, Jan Mraczek, Jözef Zucker, | 27. 
Mikolaj Zyblikiewiez, Adolf Geissler, Szy- 
mon te we een An 
dolf Blitzfeld, Stanislaw Biesiadecki i Jöze a 
Schönborn, tudzies doktor prawa i c. k. N. 16538. Ediet. (1274. 2-3) 
profesor wszechnicy Krakowskiéj Michal Ko-] Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem, dem 
ezynski, radca Magistratu Krakowskiego Wia- | Leben und Wohnorte nach unbekannten Leopold Werner 
dyslaw Wislocki i c. k. notaryusz W Chrza- oder deſſen allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Edic⸗ 
nowie Jozef Mochnacki. tes bekannt gemacht, es habe wider denſelben und An⸗ 
Tarnowscy adwokaci i doktorowie prawa] dere Hr, Zelislaus Bobrowski wegen Befreiung des 
Antoni Hoborski, Wojciech Bandrowski, | mittelſt Zuweiſungserkenntniſſes v. 28. April 1858 3. 
Klemens Rutowski, Wojciech Grabezynski, 1478 zur Deckung der 5% Intereſſen von der über 
Teodor Serda, Jözef Stojalowski, Feliks] Kaweciny cum attinen. gehafteten Summe pr. 9000 
Jarocki, Karol Kaczkowski, Mikolaj Kanski] fl. CM. aus der Urb.⸗Entſchädigung von Kawgeiny 
i Herman Rosenberg. cum attin. vorbehaltenen Betrages von 2348 fl. 30 kr. 
Rzeszowscy adwokaci i doktorowie prawa: CM. unterm 2. December 1859 3. 16533 eine Klage 
Wiktor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alojzy] angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wotüber eine 
Rybicki, Kornel Lewicki i d. k. Notaryusz Tagſatzung auf den 22. März 1860 anberaumt wurde. 
w Rzeszowie Jan Pogonowski. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
Sandeccy adwokaci i doktorowie prawa: Leon ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
Bersohn, Dyonizy Pawlikowski, Stanislaw auf deſſen Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
Zielinski, Jan Micewski i Edward Zaykow-] vokaten Dr. Jarocki mit Subftituirung des Landes⸗Ad⸗ 
ski; nakoniec vokaten Hrn. Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, 
adwokaci 1 doktorowie prawa w Bialéj: Ed- 30 welchem die ed ' 1 1 nach der für 
ward Neusser 1 Waclaw Karol Ehrler. e een o 


ird. 
Kraköw, dnia 31. Grudnia 1859. * 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
3: 15681. 18: Ediet. 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
(1291. 2-3) oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 

Vom k. k. Tarnower Kreis⸗ Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 


Thekla Mroczkowska, Benedikt Mroczkowski, Ignatz 
Jaworski, Thekla Jaworska geb. Krukowska, Valen⸗ 
tin Grobleweki alle dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 


bekannten und ihren dem Namen und Wohnorte nach wird. 


unbekannten Erben, die Erben des Joſef Brochwiez 
Rogojski, als: Daniel Rogojski, Franz Xaver Rogoj- 
ski, Valerian Rogojski, Romuald Vespaſian Rogojaki, 


Konftantia de Rogojskie Trzeciak und Pauline Ro-. 824. 


ojska Eigenthümer der Güter Zuleszany wegen 
Ertabulirung der Summe v. 2559 flp. 2 gr. 3 ob. und 
12000 flp. n. 6 und 7 on. ſammt Superlaſten aus 
dem Laſtenſtande der Güter Zaleszany unterm 16. 
November 1859 3. 15681 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung 
auf den 23. Februar 1860 um 9 Uhr Vormittags 
beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 


auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 


aten Hrn. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des 
ane Web Hrn. Dr. Kulski als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſteuten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch „einen andern Sachwalter 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 7. December 1859. 


Kundmachung. (1287. 2-3) 
Von Seite der k. k. Kreisbehörde in Wadowice 


Die Einheitspreiſe und Lizitations⸗Bedingniſſe können 
vor der Verhandlung in der Kreisamts⸗Kanzlei zu Wa- 
dowice eingeſehen werden. 

Pachtluſtige haben an dem bezeichneten Tage Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Amtskanzlei zu Makdw zu er 
ſcheinen, und müſſen vor der Lizitation das Vadium im 
Betrage von 10% des für das Jahr 1860 berechneten 


zu wählen und dieſem Kreis eigen 
haupt die zur Vertheidigun 

Rechtsmittel zu ergreifen, 
Verabſäumung entſtehenden 
ben werden. 


indem ſie ſich die aus deren 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnow, am 6. December 1859. 


dienlichen vorfchriftsmäßigen 


Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 


Koſtenerforderniſſes von 209 fl. 4 er. ö. W. erlegen. 
Schriftliche Offerten müſſen bis längſtens 11 Uhr 
Vormittags eingebracht werden, und mit dem oben be⸗ 
merkten Vadium belegt ſein. 
K. k. Kreisbehörde. 
Wadowioe, am 20. Jänner 1860, 


* 
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N. 101. Aufforderung (1288.2-3) 


wegen Lieferung des Hadernbedarfes für die k. k. Aera⸗ 
rial⸗Papierfabrik zu Schlöglmühle im Verwaltungs⸗ 
Jahre 1860. 
Für die k. k. Aerarial⸗Papierfabrik zu Schlöglmühle 
(in Niederöſterreich nächſt Gloggnitz) wird beabſichtigt 
nachſtehende Hadernſorten beizuſtellen, und zwar: 


1. weiße . . 5000 Ctrz, 
2. halbweiße . 8000 „ 
8. Fuß 7000 % 
4. fein Pack. . 4000 „ 
5. blaue ° 600 „ 
Do DOT, a 400 „ 
weiße Baumwolle 2000 „ 
ſchwarze „ 1000 „ 


Zuſammen 28,000 Etr. 

Jene Lieferanten, welche dieſe Lieferung ganz oder 
theilweiſe zu übernehmen gedenken, werden aufgefordert, 
längſtens bis 10. Februar d. J. geſiegelte, mit einer 
36 kr. Stempelmarke verſehene Offerte mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Offert zur Hadernlieferung“, worin der Preis 
à Wiener Centner franco loco Schlöglmühle und die 
Menge jeder offerirten Haderngattung, ſo wie die Liefer⸗ 
zeit abgeſondert, anzugeben iſt, an die k. k. Aerarial⸗ 
Papierfabriks⸗Verwaltung zu Schlöglmühle 
einzuſenden, und bis dahin auch Muſterhadern 
von jeder Gattung, welche bezüglich der Qualität 
als Maßſtab für die eventuellen Beſtellungen angenom⸗ 
men werden, in einer Menge von zwei, höchſtens 
drei Centner beizubringen. 

Nähere Auskunft ertheilt den betreffenden Lieferan⸗ 
ten die k. k. Verwaltung in Schlöglmühle. 


Von der Verwaltung der k. k. Aerarial⸗Papierfabrik 
Schlöglmühle, den 23. Jänner 1860. 


3. 8027. Ediet. (1290. 2-3) 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Franz 
und Anna de Lubeckie Raczynskie und deren Sohne 
Caſimir Raczyhski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelbe die k. k. Finanz⸗Procu⸗ 
ratur Namens des Religlonsfondes wegen Löſchung des 
Fruchtgenußes aus dem Laſtenſtande des Gutes Niepla 
unterm 23. December 1859 3. 8027 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
auf den 21. März 1860 um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu Neu⸗Sandez die Ver⸗ 
tretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Pawlikowski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Bersohn als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 27. December 1859. 


N. 1922. Kundmachung. 
Die Rinderpeſt iſt in Böhmen laut eingelangter Mit⸗ 


theilung der k. k. Statthalterei zu Prag in dem Zeit⸗ 


taume vom 1—8. Jänner 1860 in 5 Ortſchaften des 
Bunzlauer, 2 des Chrudimer und 1 des Prager Kreiſes; 
ſohin im Ganzen in 8 Ortſchaften zum Ausbruch gelangt. 

Innerhalb dieſer Friſt ſind in den neu ergriffenen 
und 2 anderen bereits verſuchten Ortſchaften 46 Stück 
Hornvieh erkrankt, hievon 21 gefallen, 9 als ſeuchen⸗ 
verdächtig 15 als offenbar krank der Vertilgung zuge⸗ 
führt worden, ſo daß bloß eines im Krankenſtande verblieb. 

In 17 früher ergriffenen Ortſchaften haben ſich keine 
neuen Erkrankungen ergeben. 


Seit dem Ausbruche der Rinderpeſt in Böhmen find | 


in 27 Orten mit einem Geſammtviehſtande von 4523. 
Rindern 196 erkrankt, hievon 118 gefallen und 77 er: 
ſchlagen worden, ſo daß bloß ein einziges Rind im Kran⸗ 
kenſtande verbleibt. 
Dieſe Mittheilung wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. j 
Von der k. k. Landes Regierung. 
Krakau, am 23. Jänner 1860. 


N. 131. Ediet. (1266. 2-8) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird bekannt ge 
macht, daß der Regina Engländer aus Rzeszöw der 
von Joachim Engländer in Rzeszöw am 15. Dezem⸗ 
ber 1858, auf ſeine eigene Ordre, drei Monate à Dato 
zahlbar ausgeſtellte, vom Leib en acceptirte und 
von Joachim Engländer an Regina ngländer girirte 
Wechſel per 20 fl. 56 fl. 57 kr. C.⸗M. abhanden ge: 
kommen iſt. 

Ueber das Einſchreiten der Regina Engländer de 
praes. 7. Jänner 1860 3. 131 wird der Wechſelinha⸗ 
ber mittelſt dieſes Edietes aufgefordert, dieſen Wechſel 
binnen 45 Tagen vom Tage der letzten Einſchaltung des 
Edictes in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ ſo ge⸗ 
wiß vorzulegen, widrigens derſelbe für null und nichtig 
erklärt würde. 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 12. Jänner 1860, 


3. 2742 civ. 


N. 1646jud. Edict. (1283.23) 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch 
wird bekannt gemacht, daß am 29. Sept. 1859 Michael 
Ciurla zu Wieprz ad Zywiec mit Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. Da dem Gerichte 
unbekannt iſt, ob und welche Perſonen außer dem im 
Teſtamente bedachten Legatar auf feine Verlaſſenſchaft 
ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche 
hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde An⸗ 
ſpruch zu machen gedenken aufgefordert, ihr Erbrecht 
binnen einem Jahre von dem untengeſetzten Tage ge⸗ 
rechnet bei dieſem k. k. Gerichte anzumelden und unter 
Ausweiſung ihres Erbrechtes die Erbserklärung anzu⸗ 
bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, mit denen die ſich 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen 
haben, verhandelt, und ihnen eingeantwortet werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Saybusch, den 29. Dezember 1859, 

— — — — 44343 
N. 196. Ediet. (1278. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Chrzanôw 
wird dem angeblich flüchtigen Simon Färber, Handels⸗ 
mann in Chrzanòw mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe Salomon Seifmann unter Ein⸗ 
lage einer Caution pr. 10 fl. ö. W. um die Bewilli- 
gung der proviſoriſchen Pfändung, eigentlich Sequeſtra⸗ 
tion der Fahrniſſe des Simon Fürber, und Transferi⸗ 
rung derſelben, ohne Aufſtellung eines Sequeſters zur 
Sicherſtellung ſeiner Forderung pr. 40 fl. 6. W. ange⸗ 
ſucht und es ſei dieſer Act unter Einem bewilligt wor⸗ 
den. Da auch dem Gerichte der gegenwärtige Aufent⸗ 
halt des Simon Färber nicht bekannt iſt, ſo iſt zu ſei⸗ 
ner Vertretung Hr. Samuel Gatter als Curator be⸗ 
ſtellt und ihm der obige Beſcheid zugeſtellt worden, wo: 
von die obeitirte Partei verſtändigt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Chrzanöw, am 18. Jänner 1860. 


N. 525. Kundmachung. (1282.2-3) 

Von Seite der k. k. Kreis behörde in Wadowice wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zufolge hohen 
Landesregierungs⸗Erlaſſes vom 8. Jänner 1860 3. 
36960 die Sicherſtellung der Straßen Conſervations⸗ 
Herſtellungen in dem zum Wadowicer Kreiſe gehörigen 
Antheile des Podgorzer Straßenbaubezirkes für die Jahre 
1860, 1861 und 1862 nach den von der k. k. Bau⸗ 
direction zuſammengeſtellten Einheitspreiſen und mit den 
hiernach für das Jahr 1860 adjuſtirten Koſtenbetrage 
pr. 662 fl. 61 kr. 6. W. im Wege einer öffentlichen 
Licitation und Offertverhandlung am 3. Februar 1860 
in der k. k. Kreisamtskanzlei ſtattfinden wird. 

Die Einheitspreiſe und Licitationsbedingniſſe können 
auch vor der Licitationsverhandlung in der hierortigen 
Amtskanzlei eingeſehen werden. 

Pachtluſtige haben an dem bezeichneten Tage Vor⸗ 


mittags 10 Uhr hierorts zu erſcheinen und müſſen vor 
der Licitation das Vadium im Betrage von 10 pCt. 


des für das Jahr 1860 berechneten Koſten⸗Erforderniſſes 
von 66 fl. 33 kr. ö,. W. erlegen, ſchriftliche Offerten 
müſſen bis längſtens 11 Uhr Vorm. eingebracht werden 
und mit dem oben bemerkten Vadium belegt ſein. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 19. Jänner 1860. 


Edict. 01270. 2-3) 
Vom Chrzanower k. k. Bezirksgerichte wird dem 
Matheus Schulz bekannt gegeben, es habe Thomas Obrok 


wider ihn wegen Zahlung pr. 25 fl. CM. unterm 17. 
(1292. 2-3) 


Juli 1859 hiergerichts Klage eingebracht, worüber mit 
hiergerichtlicher Verordnung vom 17. October 1859 zur 
ſummariſchen Verhandlung die Tagfahrt auf den 15. 
Febr. 1860 um 0 Uhr Vorm. feſtgeſetzt worden iſt. 
Nachdem der gegenwärtige Wohnort des Belangten 


unbekannt iſt, ſo wird für denſelben ein Curator in der 
Perſon des Hrn. Johann Palka beſtellt. 


Wovon derſelbe mit dem Auffordern in Kenntniß 
geſetzt wird, daß er dieſem beſtellten Vertreter die zu 
ſeiner Vertheidigung nothwendigen Behelfe zeitgerecht 
mitzutheilen oder ſich einen anderen Vertreter zu beſtellen 
habe, als ſonſt die widrigen Folgen er ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben würde. 
Vom k. k. Bezirksamteſ als Gerichtt 
Chrzanow, am 17. October 1859, 


N. 132 civ. Ediet. (1267.2-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rreszow wird bekannt ge⸗ 
macht, daß die Regina Englaender aus Rzeszow der 
von Joachim laender in Rzeszow am 6. Februar 


11859 auf feine eigene Ordre zwei Monate a dato zahl⸗ 
bar ausgeſtellte, von Leib Reich acteptitte und von Joa⸗ 
‚him Englaender an Regina Englaender girirte Wech⸗ 


ſel pr. 20 fl., 83 fl. 15 kr. B. V. abhanden gekom⸗ 
men iſt. a 

ueber das Einſchreiten der Regina Englaender de 
präſ. 7. Jänner 1860 3. 132 wird der Wechſelinhaber 
mittelſt dieſes Edietes aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 
Tagen vom Tage der letzten Einſchaltung des Edictes 
in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung ſo gewiß vor⸗ 


zulegen, widrigens derſelbe für null und nichtig erklärt 


würde. 
Rzeszow, am 12. Jänner 1860, 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


N. 6090. Kundmachung. (1248. 2-9) 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß der Handelsmann Salomon Hel- 
fer für die Specerei⸗Waarenhandlung in Rzeszöw die 
Firma: „Salomon Helfer“ beim Rzeszower k. k. Han⸗ 


. protocollirt hat. 


Nr. 17385. Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mittelſt 
rechtskräftigen Urtheils des beſtandenen Tribunals 3. Ab: 
theilung vom 21. Februar 1849 gegen Hrn. Leopold 
Mikiewiez erſiegten Forderung von 460 fl. CM. oder 
1932 fl. poln. ſammt 5 pCt. Zinſen vom 1. Auguſt 
1848 Gerichtskoſten pr. 89 fl. poln. 21 gr. und den 
mit 8 fl. poln. 15 gr., 37 fl. poln. 15 gr., 6 fl. pol. 
11 fl. 9 kr. ö. W. zuerkannten, wie auch Schaͤtzungs⸗ 
und der gegenwärtigen Executionskoſten pr. 25 fl. 49 kr. 
ö. W. die öffentliche executive Feilbietung der dem Hrn. 
Leopold Mikiewicz gehörigen in Krakau sub Nr. 11 
G. I. alt, am Ringplatze gelegenen Realität „Bogaty 
kram“! genannt, bewilliget, welche in zwei Terminen, 
nämlich am 23. Februar und 23. März 1860, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags, hiergerichts 
unter den nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der ausgemittelte Schäz: 
zungswerth von 744 fl. 84 kr. öſt. Währ. ange⸗ 
nommen. 
Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Schäz- 
zungswerthes, d. i. die Summe von 74 fl. ö. W. 
in Baaren als Vadium zu Händen der Licitations⸗ 
Commiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in 
das erſte Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, den 
übrigen Kaufluſtigen aber gleich zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 
Der Erſteher iſt verpflichtet, den dritten Theil des 
Meiſtbotes mit Einrechnung des Vadiums binnen 
30 Tagen, nachdem der Feilbietungsact zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft des Gerichtes genommen und dieſer Be⸗ 
ſcheid ihm zugeſtellt ſein wird, zu Gericht zu erle⸗ 
gen, worauf ihm der Beſitz der erſtandenen Reali⸗ 
tät auch ohne ſein Anſuchen übergeben werden wird. 
Die übrigen zwei Drittel des angebotenen Kaufprei⸗ 
ſes hat der Erſteher binnen 30 Tagen, nach Rechts⸗ 
kraft der Zahlungstabelle und nach dem Inhalte 
derſelben zu bezahlen, inzwiſchen aber von dieſem 
Kaufſchillinge die Zinſen zu 5 pCt. vom Tage des 
ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes halbjährig de⸗ 
curſive an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 
phyſiſchen Beſitzes jener Realität die darauf haften⸗ 
den Steuern und ſonſtigen öffentlichen und Gemein⸗ 
deabgaben zu tragen, dann den laut der Rubrik 
der Beſchränkung des Eigenthums an die Gemeinde 
in Krakau zu entrichtenden Grundzins jährlicher 2 
fl. poln. oder das an deſſen Stelle tretende Entla⸗ 
ſtungscapital zu übernehmen; die bis zum Ueber⸗ 
gabstage von dieſem Grundzinſe aushaftenden Rück⸗ 
ſtände werden aus dem Kaufſchillinge beſtritten. 
Vom Tage der Uebergabe übergehen an den Erſte⸗ 
her auch alle Einkünfte der erſtandenen Realität. 
ach Erlag des erſten Drittheils des Kaufpreiſes 
wird dem Erſteher auch ohne ſein Anſuchen das 
Eigenthumsdecret bezüglich jener Realität ertheilt, 
derſelde auf fein Anſuchen und auf feine Koſten 
0 A er dieſer Realität intabulirt und deſ⸗ 
fen Verbindlichkeit zur Zahlung der übrigen zwei 
Dritteln des Kaufpreiſes 105 t 5 pCt., der vierten 
Licitationsbedingung gemäß zu entrichtenden Zinfen 


domosci, Ze na 23 
i Franciszki Zuber, 
sei tymze malzonkom, wyrokiem 

nalu wydzialu III. z dnia 21. Lute 


Sei 
po 


Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy Krakowski 
anie malzonköw Wawrzynca 


celem a nalezyto- 
ylego bu- 

1849 w ilo- 
460 zir. mk. ezyli 1932 zip. wraz z odsetkami 
5 od 100 od 1. Sierpnia 1848 bieägcemi przy- 


odaje do wia- 


zuandj, tudziez kosztöw sporu w ilosci 89 zip. 


21 
cie 


er. — jakötez kosztöw re w kwo- 
zip. 15 gr., 37 zip. 15 gr., 6 zip, 11 ahr. 


9 kr. austr. wal. i kosztöw teraZniejszej egzekucyi 
w kwocie 25 zir. 49 kr, przysadzonych — odbe- 


dzie sie w drodze 
cya realnosci 
w Gm. I. pod L. 11 (dawny numer) 


rzymusowéj publiczna licyta- 
w Piel m rynku w Krakowie 
olozongj, 


Pana Leopolda Mikiewicza wlasnej, w dwöch ter- 
minach t. j. na dniu 23. Lutego i 23. Marca 


1860 o godzinie 
nastepujacymi w 


1, 


2 


(1249. 2-3) N. 17385. 
Try 
go 
U 
d 
setki 5% od pozostalych przy nim ¼ ö czesei 
ceny kupna, od dnia oddania mu w fizyczne 


und der im Abſatze 8 dieſer Bedingungen enthal⸗ 


tenen Strenge der Relicitation, gleichzeitig im La⸗ 
ſtenſtande jener Realität ſichergeſtellt, hingegen wer⸗ 
den die im Laſtenſtande dieſer Realität haftenden 
Laſten mit Ausnahme des in der Rubtik der Ei⸗ 
genthums beſchränkungen verſicherten Grundzinſes, 
extabulirt und auf das erlegte ie Kaufſchillings⸗ 
Drittel und die intabulirten 77 des Kaufpreiſes 
fammt dem für Rofalia Mikiewiez in der Rubrik 
der Eigenthumsbeſchränkung haftenden lebenslangen 
Fruchtgenuſſe übertragen. Die Gebühren für die 
Uebertragung des Eigenthums, für die Intabuli⸗ 
rung des Erſtehers als Eigenthümers und für die 
Sicherſtellung des Raufpreifes hat der Erſteher aus 
Eigenem zu berichtigen. 5 

Sollte die Realität auch beim zweiten Termine nicht 
um den Schätzungswerth an Mann gebracht wer⸗ 
den können, wodurch ſämmtliche Gläubiger gedeckt 
wären, ſo wird die Tagſatzung auf den 23. März 
1860 um 11 Uhr Vormitttags zur Einvernehmung 
der Gläubiger behufs Feſtſetzung erleichternder Be⸗ 
dingungen beftimmt, worauf dann ein weiterer Feil⸗ 
bietungstermin feſtgeſetzt und bei dieſem die Reali⸗ 
tat auch unter dem tzungswerthe um jeden 
Preis hintangegeben werden wird. 

Sollte der Käufer irgend einer Licitatſons⸗Bedin⸗ 
gung nicht Genüge leiſten, fo wird auf feine Ge⸗ 
fahr und Koſten ohne ſeiner Einvernehmung die 
Relicitation ohne einer neuen ätzung in einem 
einzigen Termine und um jeden Preis vorgenom⸗ 
men und der vertragsbrüchige Käufer bleibt für je⸗ 
den hieraus entſpringenden Schaden nicht nur mit 
ſeinem Vadium ſondern auch mit ſeinem ganzen 
Vermögen verantwortlich. 

Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauf: 
luſtigen an das Hypothekenamt und Steueramt ge: 
wieſen. Der Schäsungsact kann in der h. g. Ne 

geiſtratur eingeſehen werden. Dieſe Realität wird in 

Pauſch und Bogen und ohne Gewährleiſtung ver⸗ 
äußert 


— dieſer Feilbiethungs ⸗Ausſchreibung werden die 
— ohnorte nach bekannten Intereſſenten zu eigenen 
Händen, hingegen die dem Leben und Wohnorte nach 
W Marianna Grzybowska und Norbert Av, 
wie 


her 1858 in Meliche Gläubiger die nach dem 13. Octo⸗ 


ie 
der gegenwärtige 
geteilt 1 5 könnte, 
ten Advocaten Herrn Biesiadecki 
Herrn Dr. Alth verſtändigt. 
Krakau, am 22. December 1859, 


Hppothek gelangen ſollten, oder denen 
Beſcheid gar nicht oder nicht rechtzeitig 
durch den zum Curator beſtell⸗ 
ki mit Subſtituirung des 


7. interesowane 2 miejsca 
bert Avg 
Pagalteryscy wierzyciele, ktörzy po dniu 13tym 
to 


nowanym 


231 zrana w c. k. Sadzie pod 


Ami 


Ceng wywolania stanowi wartosd szacunkowa 
tejze realnosci W ilosci 744 zir. 84 kr. w. a. 

Cheö kupna majacy zlozy do rak komisyi 
lieytacyjnéj wadyum 10% ceny szacunkowôj, 
wynoszace to jest 74 zir. aust. wal. goto wka, 
ktöre nabywcy w pierwszg trzecig czes6 ceny 
kupna wrachowaném, innym zas wspöllicytu- 
jacym zwröconem zostanie. 

Nabywoa obowigzany jest w 30. dniach po 
doreczeniu mu uchwaly, akt licytacyi zatwier- 
dzajgcdj, trzecig czes6 ceny kupna, wracho- 
wawszy wenig wadium zlozone do tutejszo- 
sadowego depozytu zlozy6, poczem realnos6 
kupiona nabywcy w fizyczne posiadanie 2 urze- 
du oddang Zzostanie. 


Resztujgce dwie trzecie czesci kupna wyplaci 
nabywca stösownie do tabeli platniczej w 30. 
dniach po jéj prawomoenosei, pöki zas to nie 
nastapi, »klada6 bedzie pölrocznie z dolu od- 


posiadanie nabytéj realnosei biezace do depo- 
zytu sadowego. 


. Nabywca obowigzanym bedzie od dnia obje- 


cia W fizyezne posiadanie realnosci, wszelkie 
z posiadaniem téjze realnosci polgezone po- 


datki i ciezary publiczne i gminne nalezyto- 


sei uiszezac, niemniéj ezynsz ziemny w ru- 
bryce ograniczenia wlasnosci zabezpieczon 
w ilosei 2 zip. rocznie gminie Krakowski 
oplacat. Od tegoz dnia nales do nowona- 
bywey wszelkie dochody nabytéj realnosci. 


Po 'ztozeniu pierwszéj trzeciéj częsci ceny 


kupna dekret dziedzictwa tejze realnosci na- 
bywey, nawet bez poprzedniego zadania wy- 
danym zostanie; zaintabulowanie go jednak 
w stanie czynnym jako wlasciciela nabytéj 
realnosci na jego prosbę i koszta nastapi, 
röwnoczesnie obowigzek zaplacenia / czesci 
ceny kupna wraz 2 5%, stösownie do wa- 
runku 4go licytacyi oraz rygor relicytacyi 
w ustepie ösmym niniejszych warunköw wy- 
razony w stanie biernym tejze realnosci za- 
bezpieczonym zostanie; cieary zas hypo- 
teczne tejze realnosci z wyjgtkiem  czynszu 
ziemnego w rubryce ograniczenia wlasnosci 
zamieszczonego wymazane i na zlozong i in- 
tabulowang ceng kupna wraz z dozywociem 
w rubryce ograniczenia wlasnosei na rzecz 
Rozalii Mikiewiczowéj zamieszoném przenie- 
sione bedg. Nalezytose za przeniesienie wla- 
snosci, za intabulacyg nabywey jako wlasci- 
ciela i za ubezpieczenie ceny kupna nabywca 
z wlasnych swoich funduszöw oplaci6 winien. 


W razie gdyby realnoss ta i na drugim ter- 


minie za ceng szacunkowg sprzedang niebyla, 
w tym razie do wysluchania wierzycieli, ce- 
lem ulozenia lzejszych warunköw licytacyi 
termin na dzien 23. Marca 1860 0 godzi- 
nie 11t6j przedpoludniem z tym dodatkiem 
naznacza sie, Ze nastepnie realnos6 ta w jed- 
nym terminie nawet nizej ceny szacunkowej, 
za jakgkolwiekbadz cene sprzedang bedzie. 

W razie gdyby nabywca ktöremukolwiek z po- 
wyiszych warunköw zados nie uczynit, na- 


tenczas na jego niebezpieczenstwo i koszta 
relicytacya, 


2 poprzedniego nowego osza- 
cowania, w jednym terminie za Jakg ceng 
przedsigwzietg, a nabywca niedotrzymujgcy 
warunköw powyäszych za wszelkg ztad po- 
wsta6 mogaca Strate, nietylko zlozonem wa- 
dium, lecz calym swoim majatkiem odpowie- 
dzialnym zostanie. 


Wagledem ciezarôw hypotecznych, podatköw 


i innych nalezytosci na realnosei téj 424- 
eych che kupna majgcy odselaja sig do 
2 hypotecznego i podatkowego 
cunkowy moge byé w tutejszéj registraturze 
przejtzany. Sprzedaz téj realnosci nastapi 
tyczaltowo, bez wszelkiéj ewikeyi, 

O rozpisaniu téj licytacyi zawiadamiajg sie 
Wiasnych, zas Maryanna Grzybowska i Nor- 
v z miejsca pobytu niewiadomi, jak röw- 


ziernika 1858 do hypoteki weszli lub dé, 


tymby obecna uchwala zupelnie, albo té za- 
wozaeu) doreczong byé niemogla, 
nego kuratora 


rego Zastepeg jednoczesnie adwokat Dr 
zosta) * 


przez ustanowio- 
adwokata Dra 978777 0 ktö- 
€ th mia- 


© 


Kraköw, dnia 22, Grudnia 1859, 


„ Akt sza- 


2 wiadome do| 3. 


3. 18499. Ediet. (1250. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht: 

Ueber Anlangen der k. k. Finanzprokuratur Namens 
des h. Aerars gegen den Warſchauer Trinitarier-Orden 
wird zur Hereinbringung der Gebühr pr. 5 fl. 28 kr. 
öſt. Währ. ſammt ½1% Verzugszinſen feit 24. Jänner 
1858, der bereits mit 4 fl. 80 kr. öſt. W. zuerkann⸗ 
ten und gegenwärtigen Executionskoſten mit 6 fl. 10 
kr. öſt. W., die executive Feilbiethung der, aus der grö⸗ 


wyäszych warunköw, summa ta na koszta 
wiarolomnego nabywcy w jednym terminie 
2a jakabadz cenę sprzedang zostanie, a nie- 
dotrzymujgcy warunköw kupiciel za wszelkg 
ztad wynikajacg szkode zlozonem wadyum 
1 swym majatkiem odpowiedzialnym 
2 0. 


. Wyeigg tabularny sprzeda6 sig majacdj sum 
8 y, 
moäna W tutejszym sgdzie przegladng£. 
Kraköw, dnia 31, Grudnia 1859. 


. — — 3 — 
ßeren Summe per 301 Dukaten 6 fl. p. 9 gr. herrüh⸗ 


renden Reſtſumme von 220 
ſ. N. Geb., dann Gerichtskoſten per 45 fl. p. 25 gr., 
welche im Laſtenſtande der, den Eheleuten Hrn. Caſi⸗ 
mir und Barbara Grafen Potulickie gehörigen Güter 
Bobrek, zu Gunſten des Trinitarierordens in Warſchau, 
laut Hptb. Gem. IX. „Bobrek“ Vol. n. 1. p. 52, n. 
64 on. und zwar im Laſtenſtande des, auf der, für die 
Joſeph Ankwiez'ſche Cridamaſſa verſicherten Summe 
pr, 28000 fl. p. laut n. 57 on. 3. 1839155 für die 
Maſſe des Karl Schulz intabulirten Capitalsbetrages 
pr. 6138 fl. pol. 8 gr. ſuperintabulirt iſt, bewilligt und 
unter den nachſtehenden Bedingungen am 16. Februar, 
13. März und 19. April 1860 jedesmal um 10 
uhr Vormittags hiergerichts abgehalten: 
1. Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth der feilzu⸗ 
biethenden Summe pr. 220 Dukaten 12 fl. poln. 
9 gr. und 45 fl. 25 gr. poln. oder den Dukaten 
zu 18 fl. p. und den polniſchen Gulden pr. 25 kr. 
öſt. W. gerechnet, den Betrag von 1004 fl. 53 ½ 
kr. öſterr. W. angenommen und die feilbiethende 
Summe bei dem erſten und dritten Termine nur um 
dieſen Preis, bei dem dritten Termine aber auch 
unter demſelben veräußert werden. 
Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der 
Feilbiethung 101 fl. öſterr. Währ. im Baren zu 
Handen der Licitationscommiſſion als Vadium zu 
erlegen, welches dem Erſteher in der Kaufſchillings⸗ 
ſumme eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
gleich nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. j 
3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des Beſcheides, womit der Feilbie⸗ 
thungs act zu Gericht angenommen werden wird, 
den reſtirenden Kaufſchilling hiergerichts zu Gunſten 
der Hypothekargläubiger und der Eigenthümer der 
zu veräußernden mme zu erlegen, und alsdann 
wird ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Summe 
ertheilt, derſelbe auf ſeine Koſten als deren Eigen⸗ 
thümer intabulirt, die Laſten der gekauften Summe 
ertabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. 
Im Falle der Erſteher dieſen Feilbiethungsbedin⸗ 
gungen nicht nachkommen ſollte, wird auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten dieſe Summe in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis veräu⸗ 
ßert der vertragsbrüchige Käufer für jeden dar⸗ 
aus entſtandenen Schaden, ſowohl mit dem erlegten 
Vadium als auch mit ſeinem ganzen Vermögen 
für verantwortlich erklärt. 
Der Tabular⸗Auszug der feilbiethenden Summe 
kann hiergerichts eingeſehen werden. 
Krakau, am 31. December 1859. 


L. 18499. Edykt, 


L. k. Sad krajowy Krakowski podaje do pu- 
blicznej wiadomodei. iZ na Want 0. 2 Proku- 
ratoryi finansowéj w Krakowie imieniem Wyso- 
m skarbu przeciwko zakonowi swiętéj Tröje 
w Warszawie dla zaspokojenia nalezytosci zir. 3 
kr. 28 W. a. wraz z zaleglemi procentami 5% od 
dnia 24. Stycznia 1858 oraz na zaspokojenie jus 
dawniéej przyznanych kosztöw w kwocie zr. 4 kr. 
80 w. a. i terazniejszych kosztöw egzekueyjnych 
w ilosci zkr. 6 kr. 10 w. a. sprzeda& w drodze 
Draymusowöj rzez publiczng licytacyg summy 
220 duk. 12 15 9 gr. razem 2 1 
i kwoty 45 zip. 25 gr. tytulem kosztöw sgdowych 
przysadzonéj summy dukatöw 301 zip. 6 2 9 
zabezpieczonych na dobrach Bobrek Pana Kas- 
mierza i Pani Barbary malzonkom hr. Potulickim 
wlasnych, wedlug glöwnéj ksi gi Gm. IX. Bobrek 
vol. nov. 1 p. 52 n. 64 on. w stanie biernym ka- 
pitalu 6138 zip. na rzecz massey Karola Schulz 

od pozycyg 57 na summie zip. 28,000 do massy 
Kryanlndı Jözefa Ankwicza nalezgeéj zabezpieczo- 
ne) — dozwolong zostala i pod Nastepujgcemi 
warunkami w dniach 16. Lutego, 13. Marca 
i 19. Kwietnia 1860, zawsze 0 godzinie 10téj 
zrana w tutejazym Sadzie odb Sig bedzie: 

1. Cenę wywolania stanowi wartose nominalna 
sprzeda sig majgeej summy 220 duk. 12 zip. 
9 gr. i 45 zip. 25 gr. czyli liczae dukata po 
18 zip., a zloty polski po 25 cent. W walu- 
cie austr. kwota zir. 1004 kr. 53 ½ wal. austr. 
a summa ta przy pierwszym 1 drugim termi- 
nie tylko za tg ceng, w trzeCim zas i nizej 
téjze sprzedang bedzie. a 
Kaädy ches kupna majaey Jest obowigzany 
przed rozpoczeciem licytacyi wadyum 101 
zir. W wal. austr. zloye W gOotöwce do rak 
komisyi licytacyjnc, ktöre nabywey w ceng 

upna wliczone, innym 248 lieytantom zaraz 


2. 


4. 


5. 


2. 


Fr .®koficzong) licytacyi zwrocone zostanie. 
\aJwiecej dajgcy obowigzan) m bedzie w prze- 
Aagu 30. dni od dorgezenia uchwaly, akt 
Cytacyi przyjmujacéj, reszte ceny kupna 
w tutejszym sadzie na rzecz Wierzycieli hy- 
Potecznych i wlascicieli sprzeda& sie majgcej 
8 zlosy6, a poczem Wyda, mu sig de- 
kret ziedzictwa i tenze wlasnym kosztem, 
jako wlasciciel nabytej summy zaintabulowany, 
— A tej summy. e i na zlo- 
ona cen na przeniesione zog 
4. W razie le 5 Köregobsd: 2 po- 


Dukaten 12 fl. p. 9 gr.] Z. 5600. 


Ed iet. (127 2. 2-3 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreis = Gerichte wird dem 
Hen. Ignatz Joſef Grafen Parys, dann den unbe⸗ 
kannten Hppothekargläubiger Karl und Friedrich Bargum 
der Anna Cieszkowska geb. Kalaska, Euſtach Skrzyn- 
ski, Amalie Skrzynska, Heinrich Janko, Johann 
Janko, Fr. Joſefa Gräfin Stadnicka geborne Fürſtin 
Jablonowska alle unbekannten Wohnortes, ſowie deren 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben und 
Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 
macht, es haben wider dieſelben Hr. Hipolit Dmo- 
chowski wegen Umſchreibung und Ausfolgung der auf 
den Namen der Güter Olchowiec, Wilsznia und Ko- 
pianka lautenden 5% Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
über 1350 fl. ſammt Coupons und des Baarbetrages 
31 fl. 7½ kr. CM., dann wegen Zahlung der Summe 
5750 fl. ſammt Intereſſen und dem Intereſſenrückſtande 
343 fl. 52 kr. CM. Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen 
Verhandlung auf den 29. Februar 1860 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Pawlikowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. . 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis: Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
Bigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 


deren Berabfäumung entftehenden 
meſſen haben werden. 90 Folgen ſelbſt beizu⸗ 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 19. December 1859. 


N. 16438, Edict. (1273. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Ramult 
und eventuell deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider denſelben 
und die k. k. Finanz⸗Procuratur Namens des Tarfondes 
die Erben nach Juſtine Tettmajer, Joſef Tettmajer, 
Sofia de Tettmajer Witowska und Catharina Tett- 
majer wegen Eliminirung der für Anton Ramult als 
illiquid collocirten Betrage pr. 100 fl. und 100 fl. CM. 
c. 8. c. aus der Zahlungsordnung und Extabulirung der⸗ 
ſelben ſammt Superlaſten aus dem Laſtenſtande der Gü⸗ 
ter Lowezöw c. s. c. unterm 30. November 1859 3. 
16438 hiergerichts eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung eine Tagſatzung auf den 22. März 1860 um 9 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Grabezynski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarndw, am 7. December 1859. 


3.17883. Ediet. (1276. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der Frau 
Maria Szezepanowska bekannt gemacht, daß über Ein: 
ſchreiten des Eduard Wenecki de praes. 29. Novem: 
ber 1856 3. 12250 auf Grund der Notariatsurkunde 
vom 4. September 1855 mit h. g. Beſcheide v. 12. Jänner 
1857 3. 12250 die Intabulirung der Summe pr. 1750 
GM. im Laſtenſtande der in Radwanowice liegenden 
Gutsantheile Makowszezyzna, JordanoW8ZCzyzna 
und Gatka, welche der Maria Szczepanowska gehören, 
zu Gunſten des Eduard Wenecki bewilliget, und daß 
ferner über Einſchreiten des Leon enecki zu Folge 
Beſcheides vom 4. März 1857, 8. 13395 auf Grund 
der Ceſſionsurkunde dto. 30. Dezember 1856 die Summe 
pr. 5000 fl. p. im Laſtenſtande derſelben der Maria 
Szezepanowska gehörigen Guts antheile zu Gunſten des 
Leon Wenecki intabulirt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Maria Szezepanowska 
dem Gerichte unbekannt it, fo wird derſelben der Hr. 
Advokat Dr. Alch zum Lurator ad actum beſtellt, 
welchem die zwei obbezogenen Tabularbeſcheide für Ma⸗ 
ria Szozepanowaka rechtswirkſam zugeſtellt werden. 


Krakau, am 19. December 1859, 


8.6488.cev. Kundmachung. (1275. 2-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandee wird über 
Anſuchen des Wiener k. k. Landesgerichtes vom 7. Oc⸗ 
tober 1859, 3. 48720, die erecutige Feilbiethung der im 
Sandecer Kreiſe gelegenen einſt dem Alexander Pawlow- 
ski, nunmehr laut lib. dom. 877. pag. 214 n. 5 
haer. dem Herrn Johann Siemigesko Pawlowski eis 
genthümlich gehörigen Güter Witowice görne zur 
Hereinbringung des aus der durch die Diteetion der Wie⸗ 
ner erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe mittelſt Zahlungsauf⸗ 
lage vom 26. Auguſt 1853, 3. 19345 erſiegten Forde⸗ 


rung 3600 fl. CM. ſ. N. G. noch reſtirenden Capitals 


von 1466 fl. EM. ſ. N. G. hiemit ausgeſchrieben, wel⸗ 

che in zwei Terminen und zwar am 15. März und 19. 

April 18860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hierge⸗ 

richts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer⸗ 

den wird. 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 14685 fl. 5 kr CM. oder 
15419 fl. 34 kr. öſt. W. beſtimmt, unter welchem 
dieſe Güter bei den zwei erſten Feilbiethungstag⸗ 
fahrten nicht hintangegeben werden. 

„Der Verkauf dieſer Güter geſchieht in Pauſch und 
Bogen und mit Ausſchluß der für die aufgehobenen 
Urbarialien entfallenden und bereits gerichtlich zu⸗ 
gewieſenen Kapitalsentſchaͤdigung. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der 
Feilbiethung zu Händen der Feilbiethungs⸗Commiſſion 
10% des Schätzungswerthes im runden Betrage 
von 1542 fl. öſterr. W. als Vadium im Baren, 
oder in Pfandbriefen der gal. ſtänd. Creditanſtalt, 
oder in inländiſchen öffentlichen Obligationen ſammt 
den zugehörigen nicht fälligen Coupons und Talons 
nach dem in der Krakauer Zeitung angeſetzten Ta⸗ 
geskurſe, jedoch nicht über deren Nominalwerth, z 
erledigen. Das Vadium des Meiſtbiethers wird 
zur Sicherſtellung der Feilbiethungsbedingniſſe zu⸗ 
rückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden aber 
gleich nach beendigter Lizitation zurückgeſtellt werden. 

Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten zu 

berichtigen — und der Meiſtbiether hat binnen 30 

Tagen nach rechtskräftiger Zuſtellung des den Feil⸗ 

biethungsact zu Gericht annehmenden Beſcheides bit 

erſte Hälfte des Kaufpreiſes, in welche das im Bar 
ren erlegte Angeld eingerechnet, das in Werthpa⸗ 
pieren erlegte aber dem Erſteher nach Erlag det 
baren Kaufſchilligshälſte zurückegeſtellt werden wird, 
dagegen binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungs⸗ 
ordnung und Rechtskraft derſelben und nach Maß⸗ 
gabe derſelben die zweite Kaufſchilligshälfte an das 
hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, oder durch 

Uebernahme von nach Maß des Meiſtbothes zur 

Befriedigung gelangenden Sabpoften zu berichtigen, 

wobei dem Erſteher unbenommen bleibt, den ganzen 

Kaufſchilling auch früher auf einmal oder in fürz 

zeren Friſten, ſo weit keine Aufkündigung im Weg 

fteht, zu bezahlen. inn 

Der Käufer iſt gehalten, die durch den erzielte 

Kaufpreis gedeckten Forderungen jener Hppothekark 

gläubiger, welche die Zahlung derſelben von dem 

etwa verabredeten Aufkündigungstermine nicht an⸗ 
nehmen wollten, gemäß der zuerfolgenden Zahlungs⸗ 
ordnung in ſeine Zahlungspflicht zu übernehmen, 
oder ſich mit den Hypothekargläubigern, denen in 
der Zahlungstabelle die Forderungen zugewieſen 
wurden, auch anders zu verſtehen, und ſich hierüber 
bei dieſem k.k. Kreisgerichte binnen 30 Tagen aus⸗ 


zuweiſen. 


die öffentlichen Gaben und ſonſtige aus dem Beſi 
verbundenen Leiſtungen aus eigenem pünktlich zu ent⸗ 
richten, es gebühren ihm aber von da alle no 
nicht bezogenen Nutzungen und Vortheile. 
Weiter iſt der Käufer verpflichtet, vom 
erlangten phyſiſchen Beſitzes der gekauften Güt 
die rechtliche Kaufſchillingsſumme mit 5% jährlie 
zu verzinſen, und dieſe in halbjährigen decurſiven 
Raten an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu com⸗ 
portiren. ' | 
Dem Erſt'her wird zu ſeiner Sicherſtellung das 
Recht eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feil⸗ 
biethung alle auch dem diesfälligen Protocolle und 


den gegenwärtigen Lizitationsbedingungen ihm er: 0 


wachſenden Rechte auf den gekauften Gütern 1 2 
up 


feine Koſten pfandweiſe landtäflich einverleiben 


ichtet iſt, dann diejenigen Laſt 
— der ee des 5. Abſabes dieſer Bedin⸗ 
gungen auf ſich zu übernehmen verbunden iſt, oder 
übernommen hat, gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen. mug 
Die Gebühren, die dem hohen Aerar gemäß Gefeg 
vom 91 Februar 1850 für die Erwerbung und. In⸗ 
tabultrung des Eigenthums dieſer Güter zukommen, 
hat der Käufer aus Eigenem ohne Abzug vom Kauf⸗ 
preiſe zu bezahlen, welche Verpflichtung des Käufers 


— der Dread den 5 * 


10. 


Tage des 


zugleich mit der Einverleibung des Eigenthumsde⸗ 
cretes im Laſtenſtande der erſtandenen Güter ſicher⸗ 
geſtellt wird. 

Sollten dieſe Güter in dem 1. und 2. Feilbiethungs⸗ 
termine um den Schältzungswerth nicht an Mann 
ebracht werden können, ſo wird im Grunde der 
H. 148 und 152 w. g. G. O. und des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 11. September 1824 3. 46612 die 
Tagſatzung zur Einvernehmung der Gläubiger hin⸗ 
ſichtlich der erleichternden Bedingungen auf den 19. 
April 1860 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, wozu 
die Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen werden, 
daß die nicht Erſchienenen als der Stimmenmehr⸗ 
heit der Anweſenden beitretend angeſehen werden. 

Wenn der Käufer den obangeführten Bedingungen, 
und namentlich der 4., 6. und 7. nicht Genüge 
leiſten ſollte, alsdann wird auf Anlangen welch’ im⸗ 
mer der Gläubiger oder des Schuldners die Reli⸗ 
citation dieſer Güter auf ſeine Koſten und Gefahr 
in einem einzigen Termine auch unter dem Schäz⸗ 
zungswerthe gemäß §. 433 G. O. ansgeſchrieben 
und vollzogen werden, und der contractbrüchige Käu⸗ 
fer für die nachtheiligen Folgen der Relicitation 

nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch 
mit ſeinem ganzen Vermögen verantworten. 

. Den Kaufluſtigen ſteht übrigens frei, das öconomi⸗ 
ſche Inventar, den Schätzungsact und den Landta⸗ 
felauszug der zu veräußernden Güter in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur einzuſehen oder in Abſchrift 
zu beheben. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die 

Hypothekargläubiger und zwar die bekannten zu eigenen 

Händen als: a) die k. k. Finanz⸗Procuratur Namens 

der Capelle in Bordak (n. 6. on.), b) Herr Ignab 

Graf Lanckoronski, c) Fr. Marianne de Lewartow- 


1 skie, 1. Ehe Fischer, 2. Ehe Pawlowska, d) die k. k. 


Grundentlaſtungsfonds⸗Direction in Krakau, Namens des 
Grundentlaſtungsfondes und e) Fr. Xavera Pawlowska. 
Dagegen die dem Aufenthalte nach unbekannten Zellmann 
Maybruch und Samuel Jacob, oder deren dem Na⸗ 
men und Aufenthalte nach unbekannten Erben und Rechts⸗ 
nehmer, ferner diejenigen Gläubiger, welche mit ihren 
Forderungen nach 27. Juni 1859 ob dieſen Gütern in 
die Landtafel gelangten, ſo wie diejenigen, denen die Ver⸗ 
ſtändigung von dieſer Feilbiethungsausſchreibung, ſowie 
von den nachfolgenden in dieſer Angelegenheit zu erge' 
henden Beſcheiden entweder gar nicht oder nicht zeitlich 
genug zugeſtellt werden ſollte, mittelſt Edictes und des 
für ſie in der Perſon des Herrn Landes⸗Advocaten Dr. 
Pawlikowski mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ 
Advocaten Dr. Bersohn hiemit beſtellten Curators ver⸗ 
ſtändigt. 1 15 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 5. December 1859. 


N. 6433, Obwieszezenie. 


u krajowe 
59 do 


wywolawczg stanowi i 
Jab w. ilosci 14685 lr. 5 kr. mk. czyli 


kiego Towarzystwa Hear 
1— 


pozytu 11 

womocnem dorgezeniü mu rezolueyi a 

taeyiny potwierdzaj4c&j polowg ceny kupna 
9 


wolno jest Aae cene kup 
i pierwéj naraz, Abo 


minach, o ile nie stanie na przeszkodzie wWy-Kreife liegenden, in der Landtafel dom. 12 pag. 194 
powiedzenie. vorkommenden Gutes Michalezowa Behufs der Zuwei⸗ 
„ Obowiezanym bedzie nabywea przyjaé na] ſung der Hälfte des mit Erlaß der k. k. Krakauer Grund⸗ 
siebie pretensye tych wierzycieli hypotecznych entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 28. Jänner 1856 
ktörzyby wyplaty przed umöwionem wypo-#3. 381 für den II. Guts⸗Antheil von Michalozowa 
wiedzeniem przyjaé niechcieli w.miarg tabeli ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 2048 
platniczéj albe sie tés 2 wierzycielami hypo- fl. 37% kr. CM. diejenigen denen ein Hppothekarrecht 
tecznemi, ktörym pretensye w tabeli platni- auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, 
eaéj przyznane zostang w inny s )0söb.ulozy&hihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis Ende 
i tem sie przad tutejszym . k. Sadem obwo- [Februar 1860 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗San⸗ 


niemniéj i tych, 


Folge Ennſchrettens der 


dowym w przeciggu 30 dni Wykazaé. 
„ Skoro nabywca zlozy pierwsza poloweg ceny 


kupna, dobra nabyte oddadze mu sig nawet] 


bez jego zadania jednakze na jego koszt 
w fizyczne posiadanie. Od dnia wprowadze- 
nia w fizyczne posiadanie obowigzanym bedzie 
kupiciel ponosie podatki monarchiczne, daniny 
Shen: i wezelkie.z posiadaniem polgczone 
cieäary regularnie 2 wlasnego,. zarazem ale 
nabywa prawo do pobierania wszelkich nie- 
odebranych jeszeze pozytköw i korzysci. 
Od dnia osiggnienia fizycznego posiadania 
dôbr kupionych, kupiciel obowigzany bedzie 
od resztujgcëj polowy ceny kupna odsetki po 


5% skladae pölrocznie 2 doku do depozytuf 


Sadu tutejszego. 8 
Dla zabezpieczenia nabywey przyznaje mu 


sie prawo, zaraz po odbytéj lioytacyi zahy- 


potekowa& na dobrach kupionych Wszelkie 
prawa 2 protokulu przy ‚lieytacyl, spisanego 
1 2 terazniejszych warunkôw lieytacyi dia 
niego wynikajgce. g 
Po zupelnem uiszezeniu ceny kupna t. j. po 
zatwierdzeniu wykazu tego dotyczgcego sie 
dekret wlasnosci nabywey wydany i kupiciel 
za wlasciciela döbr nabytych 2 wyjatkiem 
jednakze sadownie ju przyznanego i W ta- 
buli odpisanego wynagrodzenia za zniesione 
powinnosei poddaficze intabulowany "bedzie, 
wszystkie zas cieary hypoteczne tych döbr, 
z wyjatkiem dom. 60 pag. 118 n. 6 et 9 on. 
zahypotekowanego cieZaru gruntowego, ktöry 
to clezar nabywea bez potrgcenia 2 ceny 
kupna na siebie ma przyja6, jakotéz tych cie- 
zaröw, ktöre nabywea podlug 5. warünku na 
siebie przyja6 winien, albo te przyjmie, wy- 
extabulowane i na 'ceng kupna przeniesione 
zostang. 
Nalezytosei przypadajgce wedtug ces. Patentu 
2 dnia 9. Lutego 1850 wysokiemu skarbowi 
za nabycie i intabulacye wlasnosci tych döbr 
kupiciel 2 wlasnego bez 8 2 ceny 
kupna zaspokoi6 winien bedzie, ktöry to obo- 
wigzek wraz 2 intabulacyg dekretu wlasnosci 
w stanie biernym.döbr intabulowany bedzie. 
Gdyby dobra te w pierwszych dwöch termi- 
nach w cenie szacunkowéj sprzedane by& 
hiemogly; na ten wypadek wyznacza sie w moe 
S. 148 1 152 Ustaw sadow. i okölnika z dn. 
11. Wrzesnia 1824 L. 46612 termin do wy- 
sluchania wierzycieli wzgledem ulatwiajacych 
warunköw na dzien 19. Kwietnia 1860 o go- 


10. 


11. 


0 tej rozpisand) fach zawiadamia sie wie- 


cego 7 Lanckoronskiego, c) P. M 
8 


duszu zniesionych powinnosci p ddanezych w imie- 
niu. tegoz funduszu, e) P. Kaser Pawlowskg 
zas Zelmana. Jakoba z 
sca pobytu niewiadomych albo ich 2 imienia i miej- 


biereöw, potem tych wierzycieli, ktörzy z swemi 
wierzytelnosciami po 27. Czerwea 1859 na tych 
dobrach hypoteczne zabezpieczenie Ofrzymali, jak 
ktörymby uwiadomienie o rozpi- 
saniu tej Heytacyi, jakotéz uchwaly p6zniej wyjs6 
mogace a do niéj sig oduoszsce weale nie, albo 
niedos6 weresnie mogly by6 doreczone, niniejszym 
edyktem jakotéz przez Kuratora wWosobie Pana 
Adwokata krajowego Dra Pawlikowskiego 2 za- 
stepstwem Pana Adwokata krajowego Dra Ber- 
sona uwiadamia sie, f 
Z Rady o. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sgez, dnia 5. Grudnia 1859. 


N. 6812. Ediet. (1268. 2-8) 
Vom k. k. Neu: Sandezer Kreisgerichte werden in 
Fr. Honorate de Ciesielskie 


ska vormaligen bücherlichen Beſitzerin und Be⸗ 


omych do rak wlasnych, | 


Maybrucha i Samuela Jaköba z miej-| 


sca pobytu takze niewiadomych spadko- i prawo-| 


kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 


zugsberechtigten des IV. Antheils des im Nen⸗Sandezer 


dez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 5 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 


b) 


00 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen. 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital 
gelten werde; daß er fener bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs ⸗Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k, k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 7. Jänner 1860. 


d) 


3. 736636. Edict. (1269. 2-3) 

Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Anna de Milkowskie Gräfin 
Zubienska blicherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtig⸗ 
ten der im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel 
dom. 344 pag. 418 n. 4 här. und dom. 329 pag. 92 
n. 7 här. vorkommenden Güter Siedliska und Biesna 


I Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grund: 


Entlaftungs : Minifterial - Commiffion vom 7. Mai 1855 
3. 3103 für obige Güter bewilligten Urbarial⸗Entſchä⸗ 
digungscapitals pr. 27704 fl. 40 kr. CM., diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf den genanten Gütern zu⸗ 
ſteht hiermit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 10. März 1860 beim k. k. 
Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. Rn 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 1 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 

ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt 5 des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 

machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 

1 abgeſendet werden. % ; 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 

die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 

würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


Ueberwelſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capitals nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 


eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 


nicht weitet gehört werden wird. Dee die Anmeldungs⸗ 


friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $- 5. des kaiſe Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 


unter dee Votausſetzung / daß feine Forderung nach Maß 


ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden oder im Sinne des F. 27 des 
nd und 
oben verſichert geblieben ift, 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 12. December 1859. 


